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Deutſchland. 


Berlin, 5. November. Se. Mafeſtät 
der Kaiſer ſchenkt, wie wir erfahren, den Koch⸗ 
ſchen bakteriologiſchen Unterſuchungen die größte 
Aufmerkſamkeit und hat ſich über dieſelben ſchon 
mehrfach Bericht erſtatten laſſen. Es verlautet 
nun, daß Herr Profeſſor Dr. Koch den Wunſch 
ausgeſprochen hat, es möchten auf dem freien 
Platze der Charitee Baracken errichtet werden, in 
welchen Gelegenheit gebeten würde, das geſammte 
Gebiet der Jufektionskrankheiten ſtudiren zu kön⸗ 
nen. Was ſpeziell die Heilung der Tuberkuloſe 
betrifft, ſo wird uns die Richtigkeit der Meldung 
beſtätigt, daß bereits eine geraume Zeit hindurch 


in. 


alle im erſten Jahre über 70 Jahre alten Per⸗ 
ſonen 141 Wochen vor dem 1. Januar 1891 in 
einer verſicheaungspflichtigen Beſchäftigung wer⸗ 
den geſtanden haben und manche derſelben nicht 
die vorgeſchriebenen Nachweiſe darüber werden 
beibringen können. Außer der Forderung für die 
Altersrenten werden im nächſtjährigen Reichs⸗ 
haushaltsetat noch ſolche für die Beiträge der 
einzelnen Reichsverwaltungen, welche verſiche⸗ 
rungspflichtige Perſonen beſchäftigen, ſowie für 
die Koſten der Herſtellung der Zuſatzmarken bei 
der Selbſtverſicherung zur Erſcheinung gelangen 
müſſen. Die erſteren dürften nach Analogie der 
Beiträge für die Uufallverſicherung bei den ein⸗ 
zelnen Verwaltungen angeſetzt ſein; die An⸗ 
ſetzung der letzteren dürfte deshalb mit geringen 


das Koch'ſche Verfahren an Kranken e 
und daß die Tuberkuloſe durch daſſelbe in ihren Schwierigkeiten verbunden fein, weil, ſelbſt wenn 
Anfängen ganz ſicher bekämpft wird. Im weite⸗ ſie ſich als für das erſte Jahr zu hoch gegriffen 
ren Prozeſſe der Krankheit, wenn bereits Hohl⸗ herausſtellen ſollten, die übrig bleibenden Mar⸗ 
räume ſich in den Lungen gebilret haben, wird ken in der Folgezeit immer verwandt werden 
nach der Einleilung des Verfahrens ein Verküm⸗ können. Von den Koften, welche dem Reiche 
mern und Verſchwinden der Bacillen beobachtet. aus der Invaliditäts- und Altersverficherung er⸗ 
Herr Profeſſor Dr. Koch hat bereits die ent⸗ wachſen, würden ſchließlich noch die Reuten⸗ 
ſcheitende Erklärung abgegeben, daß er nicht ges antheile zu erwähnen fein, welche auf die Dauer 
ſonnen ſei, irgend welche materiellen Vortheile militäriſcher Dienſtleiſtungen entfallen. Jedoch 
für ſich aus der Euldeckung zu ziehen, daß er werden ſolche Koſten im erſten Jahre voraus⸗ 
dieſelbe vielmehr zum Allgemeingut machen werde. ſichtlich nicht gedeckt zu werden brauchen und es 
Es iſt, wie in Aerzlekreiſen verlautet, nicht aus⸗ dürfte ſich deshalb wohl auch kaum im Etat 
geſchloſſen, daß der neuerdings dem Kaiſer über für 1891—92 eine hierauf bezügliche Forderung 


die ganze Angelegenheit erſtartete Bericht mit befinden. 


der Abſicht der Gewährung einer Ehrendolation 
an Dr. Koch feitens des preußiſchen Staates zus 
ſammenhängt. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer kehrte geſtern 
von der Faſanenjagd beim Entenfang gegen 2 Uhr 
Nachmiitags zurück; Se. Majeſtät hat eigenhäu⸗ 
dig gegen 170 Stück Wild erlegt. Im Neuen 
Palgis begrüßte der Kaiſer das griechiſche Kron⸗ 
prinzenpaar und empfing nach der Mitingstafel 
den Stagtsſekretär des Reichsmarine-Amtes und 
den Chef des Marinekabinets zu Vorträgen, ſowie 
den Chef des Militärkabinets. Während der Ar⸗ 
beitsſtunden verblieb der Kaiſer im Arbeitszim⸗ 
mer. Am heutigen Vormittage hat Se. Majeſtät 
der Kaiſer in Begleitung des Flügeladjutanten 
vom Dienſt einen längeren Spazierritt unter⸗ 
nommen. Zurückgekehrk arbeitete Se. Majfeſtät 
von 10% Uhr ab mit dem Chef des Zivilkabinets 
und gewährte Mittags dem Major Grafen von 
Pfeil die nachgeſuchte Andienz. Später wurde 
Proſeſſor A. von Werner vom Kaiſer empfangen 
und mit einer Einladung zur Frühſtückstafel be⸗ 


— Die Führer der belgiſchen „Arbeiter⸗ 
partei“ haben eine Unterredung mit dem Bürger: 
meiſter von Brüſſel gehabt und deſſen Zuſtim⸗ 
mung zu einer am nächſten Sonntag in der 
Hauptſtadt zu verauſtaltenden Kundgebung zu 
Gunſten der Ausdehnung des Stimmrechts er⸗ 
halten. Das heißt mit anderen Worten, das 
Brüſſeler Stadtoberhaupt verhandelt mit den 
ſozialiſtiſchen Volksaufwieglern auf dem Fuße 
von Macht zu Macht und wendet nichts dagegen 
ein, wenn letztere die Straßen und Plätze 
Brüſſels zu Zwecken ihrer agitatoriſchen, ver⸗ 
faſſungswidrigen Propaganda vorübergehend mit 
Beſchlag belegen. Dieſe Haltung iſt zwar nicht 
ſtreng logiſch, aber ſie iſt bezeichnend für die 
Nachſicht, die der belgiſche Liberalismus den 
Herausſorderungen der Arbeiterhetzer angedeihen 
läßt. Aus der Art und Weiſe, wie von dem 
Auarchiſten Defuiſſeaur und Genoſſen die Be⸗ 
wegung eingeleitet und bis jetzt fortgeführt 
worden iſt, erhellt mit zweifelloſer Klarheit, 
daß der eigentliche Zweck dieſes Manövers nicht 


j zur Sage NUR Sen erganifgen Muskau ber Werifun, 
; Y : * ſondern ihre völlige haffu folg 
nach Liebenberg begeben, von wo er am 8. d. M. und daß man anf nichts Geringeres 5 


zielt, als Erſetzung der monarchiſchen durch 
eine republikaniſche Regierungsform. Die Ans 
archiſteu haben es gelegentlich früherer Demon⸗ 
ſtrationen jedem, der es hören wollte, erklärt, 


daß ſie das allgemeine Stimmrecht verlangen und 


ihre Forderung in Güte oder mit Gewalt durch: 
ſetzen würden! Und die oberſte Brüſſeler ſtadt⸗ 
behördliche Inſtanz drückt einem ſolchen Treiben 


iner Jeitung. 


Morgen⸗ Ausgabe. 


katholiſchen Intereſſen in Italien erblicken und 
die unverſöhnliche Haltung gegenüber den be⸗ 
ſtehenden Einrichtungen des Königreichs für 
durchaus verfehlt erachten, am 23. November 
ihre politiſchen Rechte ausüben werden. Sehr 
bemerkenswerth ſei in dieſer Richtung ein zur 
Veröffentlichung gelangtes Schreiben des konſer⸗ 
vativen Grafen Campello, der an der Spitze der 
Unione Romana bis zu der jetzt in dieſem be⸗ 
deutenden katholiſchen Vereine eingetreteuen Spal⸗ 
tung geſtanden war und in dieſem Scheiftſtücke 
die „intranſigente Blindheit“ eines Theiles der 
Katholiken tief beklagt. Die verläuſig noch im 
erſten Entwickelungsſtadium befindliche Partei der 
gemäßigten, oder auch konſervativ⸗liberal genaun⸗ 
ten Katholiken zähle ſchon gegenwärtig viele Anz 
hänger im Lande, namentlich in der Lombardei, 
Venetien, Toskana und Rom und dürſte ſich 
allen Anzeichen nach in nicht ferner Zeit zu 
einem bedeuttſamen Faktor im politiſchen Leben 
Italiens geſtalten. 


wald 


ven unter cinander zu verlaufen oder nach ihren 
alten Gebräuchen und Geſetzen zu erwerben, fo 
iſt das eine ſchlechte Maßregel. Mau muß immer 
mit den Verhältniſſen rechnen und bedenken, daß 
den hieſigen Arabern, Suahelis ꝛc. ihre Sklaven 
ſtets das geweſen ſind, was uns unſere Haus⸗ 
thiere ſind; nimmt man nun der beſitzenden 
Klaſſe dieſe „Hausthiere“ plötzlich weg, ſo ruinirt 
mau ſie mit einem Schlage. Die Engländer 
werden wohl bereits eingeſehen haben, daß ſie 
mit ihren Gewaltmaßregeln einen dummen 
Streich gemacht haben. In der ganzen engli⸗ 
ſchen Intereſſenſphäre gährt es allenthalben und 
binnen Kurzem muß es zum Klappen kommen. 
Der Sitz der Verſchwörung iſt das früher ſo 
europafreundliche Wit. 

— Die Agitation gegen das Jukraſttreten 
des Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetzes 
findet ſelbſt innerhalb der deutſch⸗freiſiunigen 
Partei Widerſpruch. In Frankfurt a. M. ſprach 
ſich, ſo berichtet die „Frankf. Ztg.“, in einer 


— Im preußiſchen Etat für 1890—91 iſt Verſammlung des dortigen fortſchrittlichen Ver⸗ 
bekanntlich eine beträchtliche Summe zu Ver⸗ eins Rechtsanwalt Meyer unter dem Beifall der 
ſuchen über die Fortbewegung von Schiffen auf ne in ſchärfſter Weiſe gegen die Man- 


Kanälen durch am Ufer in Thätigkeit geſetzte 
Maſchiuenkräfte, insbeſondere im Jutereſſe des 
Dortmund ⸗Ems Kanals, ausgeworfen. Die Ver⸗ 
ſuche ſind inzwiſchen auf dem bereits im Be⸗ 
triebe befindlichen Theile des Oder⸗Spree⸗Kanals 
zwiſchen dem Seddinſee und Finſlerwalde und 
zwar nach zwei Richtungen angeſtellt, einmal mit 
einem Seil ohne Ende, welches an den Ufern des 
Kanals durch Maſchinenkraft in Bewegung geſetzt 
wird und den Schiffen Gelegenheit giebt, ſich 
daran anzuhäugen und hierdurch fortziehen zu 


eſtertheorie aus und für die Staatshülſe zu Gun⸗ 
ſten der wirthſchaſtlich Schwachen. obwohl er, 
wie er ſich ausdrückte, damit den Ueberzeugungen 
gewiſſer Führer widerſpreche. Der Redner er⸗ 
klärte es auf das lebhafteſte zu beklagen, wenn 
die freiſinnige Partei einen Antrag auf Verſchie⸗ 
bung des Alters⸗ und Invaliditätegeſetzes einbrin⸗ 
gen ſollte. Der Vorſitzende der Verſammlung, 
Dr. Ebuer, konſtatirte deren Zuſtimmung zu den 
Ausführungen des Redners. 5 
Braunſchweig, 5. November. (W. T. B) 


laſſen und ſodann mit kleinen Lokomotiven, In einer geſtern Abend bier ftattgeyabten ſozia⸗ 
welche, auf Schienen au den Ufern entlaug lan- liſtiſchen Verſammlung zur Beſprechung der 


fend, die Schiſſe unmittelbar ziehen. Die Ver⸗ 
ſuche ſind vor Kurzem zum Abſchluß gelangt und 
baben ergeben, daß die Schleppung ter Fahrzenge 
mittelſt Lokemetiven vor dem Seilbetrieb den 
Vorzug verdient. 

— Das griechiſche Thronfolgerpaar wird, 


wie verlautet, nach den Vermählungs⸗Feierlich⸗ 


keiten nicht ſogleich die Heimfahrt antreten, viel⸗ 


mehr von hier aus eine Reiſe nach England un⸗ 
ternehmen. Der Aufenthalt am Hofe der Köni⸗ 

in Viktoria ſoll auf etwa drei Wochen berech⸗ 
netſein, jo daß das kronprinzliche Paar im Ganzen 
etwa zwei Monate von Athen abweſend ſein 
wird. Die Reiſe erfolgt hauetſächlich, um der 
königlichen Großmutter perſönlich den Dank für 
die rührende Theilnahme auszuſprechen, welche 
die Königin für ihre Enkelin an den Tag gelegt, 
als dieſe eines Prinzen genas. 

— Die Arbeiterſchutz Kommiſſion des Reichs⸗ 
tages nahm heute nach fait fünſmonatlicher Pauſe 
die im Juni abgebrochenen Berathungen der No⸗ 
velle zur Gewerbeordnung wieder auf. ie Mit⸗ 
glieder waren vollzählig erſchienen. An Stelle 
des inzwiſchen verſtorbenen Abg. Dr. Stöhr 


ewiſſermaßen das amtliche Siegel auf, indem 
ie mit den Agitatoren verhandelt, und ihren 
Zumuthungen ſich fügt kaun kaum aus⸗ 


bleiben, daß das Selbſibewußtſein, um nicht zu ger ; N 177 zue 
ſagen, der Uebermuth der Umſtürzler in Folge Pisser wurde i wehe n 
des ihnen bewieſegen Eulgegenkemmens gewallg theilweiſen Außerkraftſezung oder Erweitung 
auſchwillt und Bevölkerungskreiſe ergreift, die iner Reihe von Schutzvorſchriften durch kaiſer⸗ 
ſich des zerſetzenden Eiufluſſes der ſozialrevo⸗ ) ) 3 
lutionären Wühlereien bis jetzt noch leidlich zu 


liche Verordnung handelt. Zu einer Abſtimmung 
erwehren vermocht hatten. In den walloniſchen 


Clemm + Ludwigshafen (nat, lib.) Abg. Tröliſch 
Ausbach) und für die . 


Abag 8 
Liebknecht ſind die Abgg. Molkenbuhr und Sin⸗ 


erſchiffenden Beamten au en ‚eine 
ee F iffsverbindung zu beſitzen. 
Nachdem d etzt eingerichtet iſt, zeigt ſich auf 


fälliger Weiſe, daß ſowohl von den nach der 
Heimath zurückkehreuden, wie von den nach Oſt⸗ 
afrika reiſenden deutſchen Beamten der Weg über 
Marſeille, alſo der frauzöſiſchen Linie meiſtens 
der Vorzug gegeben wird. Auch für die Beför⸗ 
derung der deutſchen Brieſpoſt ſollen die fran⸗ 
zöſiſchen Dampfer ſtärker in Auſpruch genommen 


kam es noch nicht. 
— Aus den Aeußerungen, welche der Prä⸗ 


(Zentrum) iſt Dr. Schädler, für den Abg. Dr. 


Stadtoerorduetenwahlen kam es zu ſtürmiſchen 
Auftritten, in Folge deren auf Grund des braun⸗ 
dane Vereinsgeſetzes die Auflöſung er⸗ 
olgte. 

Koburg, 5. November. (W. T. B.) Her⸗ 
zog Eruft von Sachſen⸗Koburg und Gotha iſt 
heute Vormittag aus Ober⸗Oeſterreich hierher 
zurückgekehrt. 

Aachen, 5. November. (W. T. B.) Die 
Stadt beſchloß, zur Deckung der Koſten für die 
Anlagen zur Entwäſſerung und Reinigung der 
Abfallwäſſer eine Anleihe im Betrage von drei 
Millionen Mark aufzunehmen. 
Darmſtadt, 5. November. (W. T. B.) 
Der Großherzog hatte in der vergangenen Woche 
eine Abordnung der ieraelitifchen Gemeinden der 
Provinzialhauptſtädte empfangen. Mit Bezu 
darauf veröffentlicht heute die „Darmſtädter Ztg.“ 
das folgende Schreiben des Staatsminiſters Fin⸗ 
ger: Auf die von den Deputirten der israelitiſchen 
Gemeinden von Darmſtadt, Gießen und Mainz 
mündlich und ſchriftlich an Se. königl. Hoheit 
den Großherzog gerichtete Vorſtellung betreffs 
der autiſemitiſchen Bewegung im Großherzogthum 


trage das Nachſtehende zu eröffnen: Von den ſeit 


en, von Außen 


genommen. Se. königl Hoheit mißbilligen die⸗ 
ſelben auf das ernſtlichſte und erwarten von dem 
ſonſt geſunden und chriſtlichen Sinne der bethei⸗ 
ligten Kreiſe ein baldiges Aufhören jener gehäſ⸗ 
ſigen Angriffe, wozu übrigens weſentlich mit bei⸗ 


ums ſta | hereinge⸗ rung 
tragenen, gehäſſigen Anfeindungen Allerböchſt den S 
Ihrer israelltiſchen Unterthauen haben Se. königl. gebunden zu fein. 
Hoheit der Großherzog mit Bedauern Kenntniß den Verträgen nicht enthalten ſein. 


Donnerstag, 6. November 1890, 


— 
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beobachteten Syſtem eine tiefe Schädigung der man aber den Lenten verbieten will, alte Skla⸗ 


klug genug, um die Befriedigung zu verbergen, 
welche die jüngſten Mißgeſchicke des italieniſchen 
Geſchwaders hier hervorrufen. Die Entdeckung, 
daß der Typus der franzöſiſchen 35 Meter⸗Tor⸗ 
peboboote unbrauchbar ſei, eine Eutdeckung, die 
man leider erſt machte, nachdem man einige dieſer 
unglücklichen Fahrzeuge mit Mann und Maus 
verloren hatte, und die zahlreichen Unfälle, welche 
das Uebungsgeſchwader unter Admiral Duperr& 
im vergangenen Sommer erlitten, haben eine 
unbehagliche Stimmung erzeugt, in der man es 
als beſonders wirkſamen Troſt empfindet, daß es 
dem Nachbar nicht beſſer, ja, wie hier behauptet 
wird, erheblich ſchlechter geht. Mau braucht ſich 
der eigenen werthloſen Torpedoboote nicht mehr 
zu ſchämen, da die Italiener nun auch ihr Tor: 
pedoboot No. 105 verloren haben, das noch dazu 
ein Erzeugniß von Schichau war Der Unfall 
trifft alſo Italien und Dentſchland zugleich. Und 
die Rieſenpanzer Italiens waren ebenfalls dem 
Untergange nahe; fo verſichern wenigftens die 
hieſigen Blätter. Auf keine Flotte ſind die 
Franzoſen ſo eiferſüchtig wie auf die italieniſche. 
Die Ueberlegenheit der Engländer iſt eine alte 
geſchichlliche Thatſache, mau hat ein Jahrhundert 
lang Zeit gehabt, ſich an fie zu gewöhnen, und 
man lehnt ſich nicht mehr gegen ſie auf. Die 
Forlſchritte der deutſchen Flotte beunruhigen zwar, 
aber der Schauplatz ibrer Bewegungen ſind die 
Oſt⸗ und Nerdſee, die ziemlich außerhalb des 
eigentlichen Geſichtskreiſes der franzöſiſchen See⸗ 
leute liegen und auferdem enthält unſere Flotte 
kein einziges Schiff, dem die franzöſiſche nicht 
ein gleich gutes an die Seite ſtellen könnte. Die 
italieniſche Flotte aber furcht den Spiegel des 
mittelländiſchen Meeres, den Frankreich noch 
immer als einen franzöſiſchen Binnenſee betrachten 
möchte, und fie zählt Schiffsungefhüme wie die 
„Italia“, den „Duilio“, den „Lepanto“ ꝛc., mit 
denen ſich kein franzöſiſches, überhaupt kein fremdes 
Kriegsſchiff an Größe und Gewalt vergleichen 
kann. Dieſe Rieſen werden hier ganz beſonders 
als ein Dorn im Auge empfunden und die 
Schadenfreude iſt daher groß, da mau nunmehr 
behaupten zu können glaubt, daß ſie bei ſchwerem 
Wetter die See nicht halten können. Ein Blatt 
erzählt heute, beim Beſuche der italieniſchen Flotte 
in Toulon habe der Admiral Lovera de Maria 
zu den franzöſiſchen Offizieren, die zu ſeiner 
Begrüßung an Bord gekommen waren, die 
Aeußerung gethan: „Ihre Befeſtigungen, Ihre 
Küſtenbatterien, Ihre Forts und Dämme ſind 
bewundernswerth. Und doch mache ich mich an⸗ 
heiſchig, mit meinen Schiffen bei jedem Wetter 
unter Ihrem Feuer mit vollem Dampf hier 
einzufahren.“ Dieſe Anekdote iſt ſehr albern 
erfunden, denn der Italiener, ſelbſt aus den 
unterſten Schichten, iſt viel zu klug und fein, 
um eine ſo grob taktloſe Prahlerei 
dem gaſtfreundlichen Wirthe auszuſprechen. 
Aber ſie läßt erkennen, wie froh man iſt, 
die italienischen „Emporkömmlinge“ gedemäthigt 


habe ich Ew. Wohlgeboren im Allerhöchſten Auf⸗ zu ſehen. 


Paris, 5. November. Die Zollkommiſſion 


zum Abſchluß von Handelsverträgen 


Das Tarifminimum ſoll in 


Paris, 5. November. Die partiellen Neu⸗ 
wahlen für den Senat finden am 4. Januar ſtatt. 
Die Polizei verbot auf Befehl Conſtaus“ 
den Verkauf der durch das neue Gewehr außer 


Gebrauch gekommenen Chaſſepotgewehre an Alt? 


werden, als die deutſchen. Daß es an Fahr⸗ 
gelegenheit auf der deutſchen Linie auch in 
dieſem Monate nicht fehlt, zeigt die neueſte Lifte 
der Poſtdampfſchiffsverbindunugen nach den deut⸗ 
ſchen Schutzgebieten. Danach gehen von Brin⸗ 
diſi am 9., 14. und 28. November, von Neapel 
am 27. November Dampfer nach Sauſibar, von 
denen der am 14. d. M. abgehende ſogar nur 
16 Tage zur Ueberfahrt braucht, während der 
am 12. d. M. von Marſeille abgehende Dampfer 
Sanſibar erſt in 18 Tagen erreicht. Wenn 
trotzdem der franzöſiſchen Linie von den deutſchen 
Reiſenden der Vorzug vor der deutſchen Oſt⸗ 
afrika Linie gegeben wird, und ſich ſogar der 
Reichskommiſſar ſelber dieſem Beiſpiele an⸗ 
ließt, jo liegt es nahe, den Gründen dieſer 
rſcheinun nachzuforſchen, wozu vielleicht im 
nächſlen eichstage ſich die Gelegenheit fin⸗ 


den wird. 7 
C Berlin, 5. November. Nach Mitthei— 
gemacht worden ſind, iſt 


lungen, die anderweiti 
Nechehaushalte „Etat für 


es gewiß, daß der 
189192 Forderungen für die Durchführung 


der Invaliditäts- und Alters - Berficherung ent⸗ 
halten wird. Dieſelben werden natürlich in 
erſter Reihe die Reichsbehörden betreffen, welche 
an der Durchführung des Geſetzes vom 22. Juni 


Provinzen Belgiens, deren Blick wie gebannt 
an Fraukreich hängen und deren Sympathien 
beinahe ausnahmslos franzöſiſch und republi⸗ 
kaniſch geartet find, ſteht das Autoritätsgefühl 
ohnehin auf recht ſchwachen Füßen. Das Werk 
der ſtaatlichen Unterminirung wird dort von den 
Liberalen und Sozialdemokraleu, wenn nicht ge⸗ 
meinfchaftlich, fo doch parallel belrieben, während 
die geſellſchaftliche Unterminirung den letzteren 
allein vorbehalten bleibt. Ungeachtet der viel⸗ 
fachen, langdauernden und vielfach blutigen Ar⸗ 
beiterausſtände, deren Schauplatz die walloniſchen 
Grubendiſtrikte in den letzten Jahren geweſen 
ſind, ſcheint der belgiſche Liberalismus immer 
noch nicht begreifen zu lönnen, daß er mit jedem 
dem demokratiſchen Prinzip gemachten Zugeſtänd⸗ 
niß nur die Geſchäfte derjenigen verrichtet, die 
überhaupt mit allem Beſtehenden aufräumen und 
an die Stelle der Ordnung das Chass ſetzen 
wollen Die Lobſprüche, welche der vom Hallenſer 
Sozialiſtenkongreß nach Paris zurückgekehrte 
Delegirte der franzöſiſchen Sozialrevolutionäre 
Ferroul den organiſatoriſchen Leiſtungen Bebels 
und Liebknechts ſpeudete, den Nachdruck, womit 
er die deutſche Sozialdemokratie ſeinen Lands⸗ 
leuten als Muſter zur Nachahmung empfahl, 
könnte auch den belgiſchen Politikern liberaler 
Obſervanz zu denken geben. Ohne ſich durch die 


1889 betheiligt ſind, das Reihe wei 
me und die Reichs ⸗Poſtverwaltung. Daneben 
werden aber auch ſchon im erſten Jahre der Ge⸗ 


hochtrabenden Renommiſtereien der Aufwiegler 
über Gebühr imponiren zu laſſen, wird man doch 


ſebesgeltung für andere Zwace Mittel fläffig zu TAB Dürfen, daß auch in Belgien ihr Einfluß 
machen fein, vornehmli für 805 Augen h ee gerade groß genug iſt, um 


von Renten. Wir haben ſchon vor einiger Zeit unbedacht zu finden, wenn die Ver⸗ 


darauf aufmerkſam gemacht, daß, wenn auch das 
Invaliditäts- und Alters-⸗Verſicherungsgeſetz am 
1. Januar 1890 völlig in Kraft geſetzt werden 
ſollte, Invalidenrenten während des Etatsjahres 
1891 —92 wegen der für die Uebergangszeit in 
Ausſicht genommenen einjährigen Wartezeit und 
wegen des vorgeſchriebenen Feſtſtellungs⸗ und 
Anweiſungs⸗Verfahrens nicht oder nur in gar 
nicht in Betracht kommendem Umfange zur Aus⸗ 
zahlung gelangen werden. Dagegen wird aller⸗ 
dings für die Altersrenten eine Poſition in den 
Etat zu ſetzen ſein. Denn wenn auch nach dem 
Geſetze die Poſtbehörden für ein Kalenderjahr 
die Altersrenten auslegen, ſo müſſen dieſe Ver⸗ 


treter der Autorität, ob der ſtaaklichen oder der 
kommunalen, mit den Hetzern gleichſam ex aequo 
verhandeln. Erſteren erwächſt aus ſolcher Parla⸗ 
mentirerei kein Nutzen, den Schaden aber trägt 
die Geſammtheit. 

— Die bekanutlich auf den 4. Dezember 
einberufene Konferenz zur Berathung von Re⸗ 


man annahm, aus 70, ſondern nur aus einigen 
40 Perſonen beſtehen. Abgeſehen von den Ver⸗ 
tretern der Unterrichtsverwaltung iſt die Aus⸗ 
wahl ſo getroffen worden, daß jede Richtung, 
klaſſiſches Gymnaſium, Realſchule, Mittelſchule, 
Hürden ꝛc. vertreten iſt. Als Mitglieder 
„ori der 


formen im höheren Schulweſen wird nicht, wie D 


Hamburger Korreſpondent“ folgende 
nennen: Profeſſor Paulſen von der Berliner 
Univerſität, Profeſſor Schwalbe, Realſchuldirektor 
in Berlin, Profeſſor Schultz, Direktor des fran⸗ 
zöſiſchen Gymnaſiums in Berlin, Geheimer 


zusgabungen doch in dem Vierleljahr vom 1. 
Januar bis 31. März 1892 erſtattet werden, 
und dieſer Zeitraum fällt eben in das Etatsjahr 
. Wenn bean in den oben erwähn⸗ 
en Mittheilungen behauptet war, daß man die zö Gehe 
Auszahlung von Altersrenten an 186000 Per⸗Nath Schrader, Kurator der Univerſität Halle, 
ſonen für wahrſcheinlich halte und daß deshalb Dr. Göring, Herausgeber der Zeitſchrift „Die 
in den Etat die Forderung von 6 Millionen neue deutſche Schule“, Profeſſor Schmelzer, 
Mark eingeſtellt ſei, fo ftehen dieſe Zahlen mit⸗ Gymnaſial⸗Direktor in Münſter und national⸗ 
einander in Widerſpruch; denn, da das Reich liberales Mitglied des Abgeordnetenhauſes, Ober⸗ 
für jede Rente einen Zuſchuß von 50 Mark leiſten lehrer a. D. Dr. Kropatſcheck, konſervativer, 
muß, ſo würden die Altersrenten von 138,000 und von Schenkendorf, nationalliberaler Abgeord⸗ 
Perſonen das Reich mit nahezu 7 Millionen be⸗ neter, Dr. Schottmüller, vom hiſtoriſchen In⸗ 
laſteu. Eine der angegebenen Zahlen muß alſo ſtitut in Rom, Geh. Rath Hinzpeter. 
natitegemäß falſch ſein. Die Angelegenheit ver⸗ — Die „Pol. Korr.“ läßt ſich aus Ro m 
hält ſich denn auch dem Vernehmen nach ſo, daß melden, es habe ungeachtet des in den vatika⸗ 
man zwar die Zahl der über 70 Jahre alten niſchen Organen erneuerten Verbotes einer Be⸗ 
Perſonen auf etwa 138,000, die der Alters theiligung der Katholiken an den bevorſtehenden 
rentner aber auf nur etwa 124,000 geſchätzt hat. Kammerwahlen den Anſchein, daß die Mehrheit 
er Unterſchied iſt deshalb gemacht, weil nicht jener Katholiken, welche gerade in dieſem bislang 


ſident des Reichstages heute den Mitgliedern der 
Arbeiterſchutz-Kommiſſion machte, iſt zu ſchließen, 
aß das Plenum des Reichstages auf den 27 
November einberufen werden wird. 

— Ueber die Ermordung der Küntzelſchen 
Expedition in Witu erhält der „Hannov. Courier“ 
von Kurt Töppen, dem bisherigen Vertreter des 
Sultans von Witu, einen aus Lamu, 12. Okto⸗ 
ber, datirten Bericht, dem wir folgende Stellen 
entnehmen: 

Nachdem Herr Penndorf und ich gegeſſen 
hatten, ließ ich den Sultan um die Erlaubniß 
bitten, die Todten zu begraben; der Sultan war 
auch ſofort einverſtanden, aber die Bevölferung 
widerſetzte ſich. Wir zogen nun mit ſehr zahl⸗ 
reicher Begleitung vors Thor, um wenigſtens die 
Gefallenen zu ſehen. Etwa 30 Schritt vom 
Thore lagen vier Todte, alle nackt, die Leichen 
waren unverſtümmelt; der Anblick war granſig, 
es krampfte ſich Einem das Herz zuſammen. Ich 
wollte am nächſten Morgen nochmals verſuchen, 
Erlaubniß zur Beerdigung zu bekommen, oder 
doch wenigſtens die Leichen zu verbrennen. Am 
andern Morgen, den 17. früh, ließ mir der Sul⸗ 
tan ſagen, ich ſollte mit Herrn Penndorf ſchleu⸗ 
nigſt abreiſen, da das ganze Land in Aufruhr 
wäre und er für unſere Sicherheit nicht einſtehen 
könnte. Um 11 Uhr, nachdem wir gegeſſen 
hatten, verließen wir Witu, zahlreiche Aasgeier 
ſchwebten über den Leichen. In der Nähe von 
Kipini ſandte ich unſere Leibwache zurück, welche 
der Sultan uns vorſorglich mitgegeben hatte. In 
Kipiui trafen wir Herrn Meuſchel, welcher nach 
zweitägigem Umherirren dort glücklich angelom⸗ 
men war. Die Nacht über kounte ich nicht 
ſchlafen, da ich immer für Herrn Meuſchel fürch⸗ 
tete, aber es geſchah nichts, und am nächſten 
Morgen ſegelten wir nach Lamu, wo ich bereits 
todt geſagt war. In Lamu erfuhren wir auch 
von den Todtſchlägen in Mkonumbi und in Idio. 
die Miſſionare am Tana retteten ſich kurz vor 
einem Ueberfall durch Gallas vom anderen leng⸗ 
liſchen) Tana⸗UÜfer. Der Sultan hat ſich dem 
Aufruhr in ſeinem Lande gegenüber machtlos ge⸗ 
zeigt und ein wahres Wunder iſt es, daß man 
Herrn Peundorf und mich nicht auch umgebracht 
hat, es ſoll dieſe Frage in der That in Witu be⸗ 
ſprochen worden ſein, und ſoll die Gegenpartei, 
welche ich in Witu ſtets gehabt habe, ernſtlich 
dazu gerathen haben. Der Sultan ſoll aber ganz 
energiſch eingeſchritten ſein, und ſo ſind wir mit 
heiler Haut davon gekommen. Die Urſache zu 
den oben erwähnten Exeigniſſen iſt viel tiefer zu 
ſuchen, als in dem, gelinde geſagt, unverantwort⸗ 
lichen Auftreten Küntzels. Die Haupturſache iſt 
die Sklavenfrage, das unvorſichtige und unge⸗ 
ſtüme Vorgehen der Engländer. Jeder zivilifirte 
Menſch muß natürlich ein Geguer der Sklaverei 
ſein und ein Jeder wird ſich freuen, wenn Fort⸗ 
ſchritte in der Unterdrückung derſelben gemacht 
werden. Aber wenn die ergriffenen Maßregeln 
zu einer Empörung des Volkes führen, jo ent⸗ 
ſteht mehr Schaden als Nutzen. Wenn die Aus⸗ 


T 


ven in den Küſtenplätzen verboten und dieſes 
Verbot ſtreng beobachtet wird, ſo iſt das eine 
vernünftige und ausreichende Maßregel. Wenn 


tragen wird, wenn der ſittlich höher ſtehende händler. 


Theil der israelitiſchen Bevölkerung es ſich nach Paris, 5. November. (W T. B.) Wie 


Kräften angelegen ſein läßt, den Urſachen zu das „Journal des Debats“ meldet, telegraphirte 


Klagen über die Handlungsweiſe mancher feiner der Agent Mizon dem Syndikate vom Ober: 
Glaubeusgenoſſen nachzuforſchen und mit den ge⸗ Benito, die Royal Niger Company wolle ihm 
eigneten Mitteln abzuhelfen. In den ihnen ver⸗ eine Reiſe für rein wiſſenſchaftliche Zwecke mög: 
faſſungsmäßig und geſetzlich zuſtehenden Rechten lichſt erleichtern, falls er für dieſelbe eine o 

werden nach dem Willen Sr. königl. Hoheit des zielle Autoriſation nachſuche. Die Erreichung 


Großherzogs Allerhöchſtderen israelitiſche Unter» der kommerziellen Ziele feiner Reiſe ſei im 


thauen ebenſo geſchützt werden, wie dieſenigen durch das Verbot unmöglich gemacht, zum Zwecke 


anderer Belenutniſſe. 
München 5. November. 


der Erneuerung der Lebensmittel und des Brenn⸗ 


(W. T. B.) Zu materials für die Expedition an Land zu gehen. 


Ehren des Reichskanzlers v. Caprivi findet beim Aehnliche Schwierigkeiten ſeien anderen Reiſen⸗ 
Prinz⸗Regenten heute Nachmittag 3 Uhr ein den in den Jahren 1887 und 1888 bereitet wor⸗ 


Diner zu 28 Gedecken ſtatt. Um 9 Uhr Abends den. 


Mizon iſt von den Verwundungen, die er 


iſt beim Miniſterpräſidenten Freiherrn v. Crails⸗ an der Nigermiindung bei einem Ueberfall durch 
heim ebenfalls anläßlich der Anwefenheit des die Eingeborenen erhielt, wieder hergeſtellt. 


Reichskanzlers eine Soiree, an welcher alle Mi⸗ 
niſter, die oberſten Hoſſchargen und das diplama⸗ 
tiſche Korps theilnehmen werden. 


Schweiz. 


Bern, 4 November. General Ochſen⸗ 


+ 4 
Ober⸗Regierungsrath Trekter hat an Stelle bein, über 80 Jahre alt, ift geſtorben. Derſelbe 
des verſtorbenen Direktors v. Jodlbauer das Di⸗ war 1845 Anführer des zweiten verunglückten 


rektorium der Brandverſicherungs⸗Kammer über⸗ 5 nach Luzern. 


nommen. 
München, 5. November. (W. T. B.) Der 

Reichskanzler v. Caprivi iſt heute Vormittag 11 

Uhr hier eingetroffen und wurde auf dem Bahn⸗ 


N Von 1848 bis 
1854 war er im Bundesrath. 


Belgien. 
Brüſſel, 5. November. Der „Courrier de 


hofe von dem Miniſterpräſidenten Freiherrn Bruxelles“ behauptet, der Vorſchlag einer belgiſch⸗ 


v. Crailsheim im Auftrage des Prinz⸗Regenten, deutſchen Allianz ſei thatſächlich dem Könige wäh⸗ 


ſowie von dem preußiſchen Geſandten Grafen zu rend feines Aufenthalts in Potsdam gemacht wor⸗ 
Rautzau, den Mitgliedern der Geſandiſchaft, dem den. Beinahe alle Blätter fordern gegenüber 
baieriſchen Geſandten in Berlin Graf Lerchenfeld⸗dieſer Meldung von der Regierung Aufklärung 


Köfering und dem Generaldirektor der Staats⸗ und proteſtiren zugleich gegen die Idee eines for 


bahnen Schnorr v. Carolsfeld empfangen. Von chen Bündniſſes. 


dem zahlreich anweſenden Publilum lebhaft be⸗ 
grüßt, begab ſich der Reichskanzler in Beglei⸗ 
tung des Freiherrn v. Crailsheim zu Wagen 
nach dem Hauſe der preußiſchen Geſandtſchaft, 
wohin alsbald Graf zu Rantzau und Graf Ler⸗ 
chenfeld folgten. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Orthſchen Schiffes „Eiffe“ und, Moos“ in Ham⸗ 
burg um das Schickſal Johann Orths angefragt 
und hat leider keine günſtige Antwort erhalten. 


Italien. 


r 


Die plötzliche Abreiſe des Grafen Antonelli 


nach Maſſowah wird in Italien lebhaft erörtert. 
Der Graf hatte vorher eine Audienz beim König 
und ceiſte ab, obgleich feine Anweſenheit in Rom, 


wo er feinen ſehr gefährdeten Parlamentsſitz zu ver⸗ 


theidigen hätte, ſehr nöthig wäre. 
0 10 um die Verhältniſſe 
bezüglich Kaſſalas zu unterſuchen und ſo der 
eee in ihren Verhandlungen mit England 
dienen zu können. Nach der andern ſoll er auf 


Zwei Schiffe, die aus Valparaiſo augekommen Grund des Skandals Cagnaſſi⸗Livraghi die Ver⸗ 
find, melden, fie hätten beim Kap Horn drei waltung in Maſſowah revidiren, wo anſcheinend 
Schiffswracks geſehen, von welchen eines der mauches faul iſt; nach der dritten endlich ſoll er 


fuhr von Sklaven und der Import neuer Skla⸗ 18 


„Santa Margeretha“ gleich geweſen ſei. Da⸗ 
nach ſcheint das Schi 
u ſein. 

Peſt, 5. November. (W. T. B.) Abgeord⸗ 
netenhaus. Dem Abgeordneten Emil Abranyi 
wurde krankheitshalber ein ſechsmonatlicher Ur⸗ 
laub ertheilt. Ugron kündigte eine Interpellation 
an, belreffend die ungariſche Waffenfabrik. Das 
Haus ſetzte ſodann die Berathung des Bud⸗ 
gets fort. 

Peſt, 4. November. 
ungariſchen Staatsvermögens konſtatirt bis Ende 
1889 eine Zunahme von 28,224,000 gegen Ende 


Frank reich. 


Paris, 2. November. Man tft kaum welt⸗ vorhanden find, wird von verſ 


dem König Menelik, der in der letzten Zeit wie⸗ 


bringen. Die erſte Verſion iſt nicht wahrſchein⸗ 


. { Dreierlei 
Wien, 5. November. Das kaiſerliche Hof⸗ Erklärungen liegen vor: Nach der einen geht 
marſchallamt hat bei den Aſſekurateuren des Autonelli nach Afrika, 


Pr 


* 


thatſächlich verunglückt der etwas widerſpenſtig geworden iſt, Raiſon bei⸗ 


gegenüber 


einiger Zeit in mehreren Theilen des Großher⸗ beſchloß eine Reſolution, nach welcher die Regie⸗ 1 


Be: 


taaten autoriſirt wird, ohne aber hieran 


lich. Graf Antoxelli hat ſchon bisher der Regie- 


rung als Rath in den afrikaniſchen Dingen 


Seite geſtanden, und die Bedeutung Kaſſalas 1 


kennt er ſo gut, daß er nicht erſt noch einmal 
eine Reiſe dahin zu machen braucht. Wahr⸗ 


ſcheinlich iſt die zweite Verſion, deun was in 
Maſſowah vorgeht, das würde ſchon die Entſen⸗ 
Die Bilanz des dung eines außerordentlichen Kommiſſars 


fertigen. Am wahrſcheinlichſten aber iſt die 
dritte Verſion. Graf Antonelli 


hat die Verhand⸗ 


lungen zwiſchen Italien und Menelik geführt und 


iſt jetzt auch der geeignete Maun, 
ſchlichten zu helfen. Und daß ſolche Dif 


2 
bedenen 
u. 


2 


recht 


Differe — ö 


— K er AT; 


gemeldet. Menelik will es nicht zugeben, daß der Verſtorbenen; das Ofſizierkorps der hieſigen ubernummt die Beſtellung. „Schriftführer Dr. bracht, weil es ſich um einen gemeinen Mord Berlin, den 5. November 1890. 

ihm der Mareb als Grenze zwiſchen feinem und Garniſon war unter Führung des kommandiren⸗ Meinhold (Eliſabethſtr. 70) und Prediger Scipio handelte, und dieſes verurtheilte den Mörder zum] Dentſche Fonds, Pfand. und Rentenbrieſe⸗ 

dem italieniſchen Gebiete geſetzt wird; es wird den Generals v. d. Burg faſt vollzählig er⸗(Artillerieſtr. 1). Tode, eine Strafe, für welche bereits die Mino⸗ | Eye d- Ant. 4%, 106.109 Schl Sln.-Piot 0% —.— 

ſogar behauptet, Menelik weigere ſich, den Bros ſchienen. Die königliche Regierung war durch Bez anche titit des Kriegsgerichts fich entſchieden hatte. Die vr Jeet Wi . 166 5 . eg RE 

teftorats- Vertrag endgültig zu unterzeichnen. Dem die Herren Ober = Rrüjident Graf Behr⸗ Bermifchte Nachrichten. Königin⸗Regeutin beſtätigte das Todesurteil, und ge, de. , 988088 dende zitterid . 08008 
Minifterpräfidenten kommt die Sache jedenfalls Negendank und Reg. Präſident v. Som⸗ Berlin, 5 November. Während der heu⸗ ſo wurde Baſtarrica am 28. v. M. hingerichtet, . 5 re. 162.30 3 


7 ge Pr. S 8 85 f 2.7 1 
nachdem er feierlichſt auf offenem Platze vor der zer Stan 8 J 972 % 8 5 


ſehr ungelegen, denn wenn die öffentliche Auf⸗merfeld vertreten, außerdem bemerkten wir | tigen Hindernißrennen, und zwar bei der zweiten 
geſammten Garniſon, deren Kammandeur er noch] de. do. 3% 97.20 bey Pommerſche do. 4% 103.7 8 


merkſamkeit auf das Unfertige und Unfichere des zahlreiche augeſehene Zivilperfonen, ferner Ber: | Nummer des Programms, im „Deutſchen Halb⸗ 


nythräiſchen Kolouialreichs hingelenkt wird, ſo kreter von hieſigen Kriegervereinen. Um 31/ Uhr blutrennen“, ſtürzte Herr v. Wedell⸗Taunenberg furz vorher geweſen, degradirt worden war ehr Verona er e Pei da. ae 10. 0: 

iſt das in dem gegenwärligen Augenblicke, wo die wurde der Sarg durch Unteroffiziere des hiiſigen und ſoſort auf diefen auch Lieutenaut K. v. Ar⸗ JVFVVFT Sea ie . e ag . . 

allgemeinen Wahlen vor der Thüre ſtehen, dop- Pionier Bataillons auf den Leichenwagen gehoben, uim. Erſterer erlitt eine Fußverſtauchung. Das Bankweſen. „ e. % ieee Salad de 4 16 
. . 4% 163,0" Schleſiſche do 30 


im Gedränge; weitere Schwierigkeiten kann er folgten Deputationen von zwei Berliner Krieger⸗ „Bravo“. 0 s vinz Sachſen 4prozentige Pfandbriefe. Die nä Au, u. emärt. 2 e 39.0 d Sebi „ _ _ 
abſolut nicht brauchen. Vereinen, denen der Verſtorbene nahe ſtand, mit . 2 Aus Berlin meldet die „Tgl. R.“: Ziehung ne ee is 8 5 Bi ER 258 ae 12 as 
Niederland ihren Fahuen. Vor dem Sarge ſchritt der latho. Eine erhebende Feier fand am Sonntag Nach⸗ role e de e Se ee ss 
Niederlande. liſche Diviſionspfarrer Hofſchild mit den mittag im Parke des Invalidenhauſes am Denk⸗ 0 Anleihe 
Luxemburg. 5. November. (W. T. B.) Chorknaben, und vier Offiziere der Abordnung mal für die beim Untergange der „Amazone“ ers 
In der geſtrigen Beraltzung der Abtheilungen der Blücher⸗Huſaren mit den zahlreichen Orden trunkenen Offiziere und Mannſchaſten ſtatt. Es 
theitte der Staatsmiu ier das an die Königin des Verſtorbenen. Hinter dem Sarge folgte der ſind jetzt gerade 30 Jahre her, als die Nachricht 
Emma gerichtete Schreiben und die Antwort mit, Vertreter Sr. Maſeſtät des Kaiſers mit dem von dem ſpurloſen Verſchwinden der „Amazone“ 
worin ſich dieſelbe mit der Errichtung einer Re- Sehne des Verſtorbenen und dem Kommandeur eintraf, „Damals wurde von den Familien der 
gentſchaft in Luxemburg einverſtanden erklärt. der Blücher⸗Huſarenz an dieſe ſchloß ſich die Ab- verunglückten Seeleute ein Denkmal in Geſtalt 
Die geſtrige Wahl des Präſidiums durch die ordnung der Blücher-Huſaren und die übrigen eines Obelisken im Juvalidenpark errichtet. 
Kammer vor deren Eröffnung durch den Herzog Leidtragenden. Die Beiſetzung erfolgte auf dem Sämmtliche Namen der Verunglückten find auf 
von Naſſau iſt gegen die Erwartung der neuen Militärkirchhof neben der vor 10 Jahren den ehernen Tafeln des Obelisken verewigt; 
Regieraug erfolgt. Die Königin wird am 18. dort beerdigten Gemahlin des Verſtorbenen. Nach Ephen und andere Pflanzen umgeben den Fuß 
dieſes Monats die Regentſchaft in Holland ans einem Gebet des Diviſionspfarrers Hofſchildſdeſſelben. Der Verein ehemaliger Matroſen der 
treten. wurde die Gruft eingeſegnet, während von der kaiſerlichen Marine hat in feine Satzungen die 
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pelt fatal. Herr Crispi ift ohnehin ſchon ſtark das Militär ſetzte ſich an die Spitze, ſodann Rennen gewann Lieutenaut von Wittich a Landwirthſchaftlicher Kreditverband der Pro- „des. do. 314% 310069 schl. olg. de 4% 102,50 ® 


Jufauterie und Kavallerie die üblichen Ehren- Beſtimmung aufgenommen, daß alljährlich am Rubi Grodraffinade N Mepicau. 99% 33.75 Gräm.-N. 1861 5% 177,00 b 
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Groſßibriiannien und Irland. fſäalven abgegeben wurden. Sevenfiage des iinalücks aus Mitteln des Vereins II. —,— Gemablene Naffinade mit Faß 28,25. Oeser ge Je be e ae 
London, 5. November. Offizieller Ankün⸗ * Ju den Aulagen am Schwanenteiche faud Er Bekränzung des Denkmals ftattfinden müſſe. Gem. Melis 1. mit Faß 20.00, Ruhig be. wier . %% 18.4% Sead. Geb n is 
digung zufolge verläßt das Schiff „Fawn“, Rome man vorgeſtern den Kaufmann Sch. als Leiche Am 50. Jahrestage geftaltete ſich jetzt die Feier Nohzucker J. Produkt Tranſito f. a. B. Ham: | Der. en. ul een de. We ene 370 


mandeur Cameron, mit einer weſtafrikaniſchen vor. Derſelbe ſoll an Blutſturz geſtorben fein, beſonders erhebend. Die Mitglieder des Vereins 
Expedition unter Führung James Bennetts * Auf dem geſtrigen Wochenmarkte wurden hatten ſich zahlreich mit ihren Angehörigen ein⸗ 
Sonnabend oder Montag England. Nächſtes einer Frau ein Portemonnaie mit 9 Mark, gefunden. Mit mächtigen Lorbeerkränzen und 
ANeiſeziel iſt Lagos. Der angebliche Zweck der einer andern ein ſolches mit 5 Mark Juhalt ge- Blumengewinden ſchmückte man zunächſt das 
Reife iſt die Erforſchung des Küſtenländer auff ſtohlen. Denkmal; der Verein hatte auf großen Atlas⸗ 
Mineralien und Hölzer. — Das Konzert von Jenny v. Weberſſchleifen, die mit dicken goldenen Franzen geziert 

Lon dan, 5. November. (W. T. B.) Einer verſpricht ein hochintereſſantes zu werden. Die waren, folgende Juſchrift anbringen laſſen: „Der 
Llovodepeſche zufolge iſt bis jetzt keine Nachricht | Künſtlerin iſt ſchon häufig als Liederſängerin vor verſchollenen Beſatzung weiland S. M. Korvette 
aus Valparaiſo über den vermißten Erzherzog das Publikum getreten, das letzte Mal in dem „Amazone“ in treuer Kameradſchaft gewidmet.“ 
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Köln, 5. November, Nachmitt. ! Uhr. Ge⸗ 3 Eiſenbahu.Stauum-fletien. ui 
„ E EEE 3 utin⸗Lübe⸗ 49 61 05 U 2. Bodenbac 4% 240,75 
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5 0 1 5 1 3 5 r Nov 7 35 r Meckl. Fr.⸗Franz. 4% —.— 
%%% „Weiter ² , è p, ( m,, ⅛è— , , ̃ hekten umso ah Te Dh 
5 Schiff „St. Margaret“ hat am 11. Juli La ſie den Sommer über weilte. Hermann Starcke eine Aborduung entjendet, die ebenfalls eine Lor⸗ fremder 17,00. Nüböl lolo 64,50, per Mai Ster. Sudbahn % dds de. i c H. Elbth. 4% 1040 bf 
ie Plata auf der Reife nach Valparaiſo verlaſſen. ſchrieb in den „Dresdener Nachrichten“ über das beerſpende mit euiſprechender Widmung über] 59,50. Sung hosen 40e, 105 70 c) Side. C 50 10825 
12 Die Lioydageuten in Valparaiſo telegraphiren, Konzert Folgendes: Die Konzertgeberin, welche reichte. Dann hielt der Vorſitzende, Herr Hamburg, 5. November, Vormitt. 11 Uhr.] Auer d. Nottd. 4% 1 Wee en 4% 229.70 U 
Er, man ſilichte, daß das Schiff bei den jüngſten von ihren früheren Gaſtſpielen an der königlichen Alexander C. Behrendt, eine Rede, in welcher er Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average] Baltische el, 3% 67506 ; 

Be Stürmen untergegangen ſei. Hofoper, wo fie mit ganz außergewöhulichem Er⸗ der treuen Diener des Vaterlandes gedachte, die Santos per November 82,00, per Dezember Eiſenbahn⸗Stamm Prioritäten. 
a . ff Emmen: 2 22 2222: Bögige 
1 de ſetzun N ſen; auftrat, hier i rbeſtem Andenken ſteh „de r Patr Ruhig. eee 5 
u die Arbeiter halten mlt großer Begeifierung an hat — Aare 8 Soiree auf deni mentlich der Kameraden ſei, das Andenken ſolcher e 5. November, Vorm. 11 Uhr Oſtpreußiſche Südvab "nu 8% 69 
RE. ihrer Sache ſeſi, obgleich der Ausſtand nun ſchen „Weißen Hirſch“ alle die vorzüglichen Erinne⸗ Männer zu pflegen. r Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Nüben- Eiſeubahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 
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. Der Großfürſt Thronfolger wurde bei feier noſſinnen ſtellen darf. Sie bringt dem Hörer Leiden auf den Grund kommen konnten. Seine Veit, 5. November, Vormittags 11 Uhr.] Bei Sie % . ele Ber, dec 4% m 


Alles entgegen, was ihr Kunſtgenre fordert und Frau hatte einen Geliebten, einen Jugenieur Iwangorod⸗ 


geſtrigen Abreiſe vom Kaiſerpaare bis zur Sta⸗ N l & ; 
bedingt: große und ſelten ſchöne Stimmmittel, Roche, den feine Geſchäfte nach Spanien gerufen, 


. f B 3 Br kteu⸗Markt. i „ Brsl.⸗Schweidn. 
tion Sſiverskaja begleitet. Im Gefolge des e Weizen loko be⸗ Bene ene, Vonbe gar unge 160,0986 


ſeſligt, per Frühjahr 1891 8,14 G., 8,16 B. nn 4 m4 —.— gallen erelelc 


Großfürſten Thronfolgers befindet ſich der Ge⸗ die mühelos zwei und eine balbe Oktave durch- der aber die Wiedervereinigung mit Frau Weiß Hafer per Frühſahr 1891 724 & do. 1. Em. 4% —.— gar. . . „ 4% 91,906 
neralmajor à la suite Fürſt Barjatiusky, die laufen und ſelbſt in ihren Begrenzungen (tiefes ebenſo lebhaft begehrte, als dieſe ſelbſt. Plötzlich M* 115 Aa: en 1891 620 G5 6 22 8. F 

Stabsritemeiſter Fürſt Kotſchubei und Wulkow C und dreigeſtrichenes P!) noch von großer wurde die verbrecheriſche Gattin, gegen die ein Kohlraps per Auguſt⸗September 1891 13,80 de. . 4% —— Del t 1% ri 
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„Paris 5. November. Getreidemarkt. gehn % IT de Smolenst.n.5% 100.40 2 
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Einzelheiten Geſchmack, Geiſt und Diſtinklion zugleich der ihm untergeſtellte Gemeinde⸗Selretär, 


Die „Nowoje Wremja“ ſagt, man könne dem ) 0 
aufweiſt. So bewunderungswürdig und reich be⸗ der Vikomte de Guerry, der ſchon läugſt das 


beabſichtigten feſtlichen Empfang des Großfürſten 


1 

f Thronſolgers in Wien nicht eine gewiſſe poli⸗ gabt, geſtalten ſich alle ihre Vorträge zu einer Treiben des Weibes mit Mißtrauen verfolgt 5750, per März 576 i i- af dilaſck-Morcganat 

. tiſche Bedeutung abſprechen. Die Berührung re und 8 die = Hörer hatte, beobachtete eines Abends, während er mit . 25 3 1 0 ur * e es c „ nie 5% 100% = 
WE Wiens durch den Großfürſten Thronfolger unwillkürlich bannen und feffeln und ihn ohne dem kranken Weiß ſich unterhielt, deſſen Frau) er” Zangar April 35,50, per Mal⸗Auguſt 37,50. tammenu 4% 99,15. Sb Hate ? 

2 ändere nichts an der gegenwärtigen Richtung der Weiteres überzeugen, daß er es hier mit einer die einen Brief ſchrieb. De Guerry warf über] Weiter: Regen . e edel, Gren- Sto. nat nie, 5% 100 30 ö 
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1; manpivenden der Truppen des Odeſſaer Militär⸗ erkennen, die eine Künſtlerin ihrem Auditorium wohl die bewunderungswürdige e die Getreide im Allgemeinen ruhig, fremder Weizen dei. eee 878 8026 a Ze 76 
5 bezirkes ernaunt worden. nur immer zu vermitteln im Stande iſt. Die Konverſation ruhig fortzufepen, indem er gleich⸗ und ruſſiſcher Hafer Käufer zurückhaltend. 5 etiſicate 

* Petersburg, 5. November. (W. T. B.) hohe Kunſt des Geſanges aber, die Frl. v. Weber zeitig auf tanjend Mittel ſann, ſich des ver⸗ Freinde Zufuhren: Weizen 22,930, Gerſte e in 5 

2 Der „Noweje Wremja“ zufolge iſt eine Kom⸗ in der „Rigoletto“ Arie und in Allabieſ's „Nach- rätheriſchen Schriftſtückes zu bemächtigen. Ein 15,390, Hafer 30,600. n Dura gn vn , 5 40  ne 
Ei miſſion zur Prüfung des Entwurfes des nenen|tigafl” zu erkennen gab, iſt eine ganz feltene, und Zuſtall kam ihm zu Statten. Frau Weiß wurde ——————— “= Di nd do. do. cz. 100) 4% 105,0 5 
14 fünnläueiihen« Geſetzbuches anf ſeine Konformität die Künßflerinnen, die ſich hierin mit Frl. von nämlich gerade aus dem Zimmer abberufen. Sie Telegraphiſche Depeſchen. Ae e e , e 
BB mit dem ruſſiſchen eingeſetzt worden. Weber meſſen könnten, ſind an den Fingern einer legte raſch den Brief in ein weißes Keuvert, Amſterdam 5. November. Ju dem Be Dee 8% 93,30 O de. de. G. 100 4e 100 20 
Fa £ Hand abzuzählen. das ſie verſchloß und ging hinaus. Blitzſchuell, funden des Hönigs in eine {ei chte Beſſerung ein⸗ Die, Gru 101 bol ie. be. . 10h 5% 908 f 
Be Serbien. l ohne eine Sekunde zu verlieren, öffnete luden des Kong „eregte Beſſerum ein' die ee be. decem b 5080 06 
2 Belgrad, 5. November. (W. T. B.) Wie Aus den Provinzen. Vilomte de Guerry das an den Ver- getreten, derſelbe erkenut wieder ſeine Umgebung. “5, 4% 10980 5 . e at Ba 
* verlautet, hatte die ſerbiſche Regierung das A Greifenberg i. P., 5. November. Der ſſchlußrändern nech feuchte Kouvert, nahm Proſeſſor Roſeuſtein erklärt die Wiedererlangung de. de. uv 40% 106906 ke. de. Fes IT 
N Wiener Kabinet erſucht, Delegirte behufs Ver⸗Neichtagsabgeordnete unſeres Wahlkreiſes, Herr den Brief heraus, erſetzte ihn durch ein anderes der vollen Geiſtesfähigkeit nicht ausgeſchloſſen. e r ar | a. ach, 4% 161,606@ 
2 handlungen über die Erneuerung des Handels⸗ Oberſtlientenant v. Normaun⸗Barkow, wird mor⸗ Blatt Papier, verſchloß wieder die Euveloppe Rom, 5. November. Das oberſte Kriegs“ N do. dg. 3, 95,0 % de. ko. ke 96, 0 bw 
I vertrages zu beſtimmen. gen Abend auf dem im P. Brömſe'ſchen Lokal und legte Alles wieder auf ſeinen Platz. Als ericht bejahte die Verantwortlichleit des Admi⸗ Verte 8 5% baden 5% ug nes 
. ? abzuhaltenden Kreisabend einen Vortrag über die Frau Weiß zurückkam, merkte ſie nichts und ſie gericht bejahte die Far . be. de. bb. 4% 10 
[er Amerika. im Reichstage vorliegenden Anträge auf Abände“ ſetzte die Adreſſe auf das Kouvert, welche der rals Lovera bezüglich des Untergauges des Tor⸗ aeg i114 % diz ce. Jae, 100,602 
. Newyork, 5. November. (W. T. B.) rung der Gewerbeordnung halten, und nach Vikomte de Guerry gleichfalls über die Schulter pedobootes Nr. 105 bei dem letzteren Orkaue und e e e one 


Schluß deſſelben noch über die Arbeiterſchutzgeſetz- der Schreiberin hinweg las. Bei ſich zu Haufe 3 Marinegericht zu Venedig, die 3,50 
Be aue i angelangt, telegraphirte er ſofort dem Präfekten beuuftragte das W neh i Demeblg, "P e eee 


. be: 6419 72 103.40 50 
Anklage gegen Lovera zu erheben. 561 1000. 80 10 16 


do. (rz. 110) 4% 10,0 b 


Nach bis jetzt eingegangenen Nachrichten ſcheint 
— do. (rz. 100) 4% Mu 50 


die demokratiſche Partei im ganzen Lande ſieg⸗ 


gebung ſprechen. Dieſe Kreisabende erfreuen ſich 


= reich geweſen zu fein. Nach einer Depeſche aus eines regen Beſuchs aus Stadt und Laud von von Oran, welcher dem Gerichtshofe von Tlem⸗ 5 5 3 AR 

5 — im Her Shi von 5 Abend Seiten 8 nach ibrer politischen Par⸗ſcen die entſprechenden Weiſungen ertheilte. Des Mexito, 5. November. Der Stierkämpfer Baul- Papiere. 

8 7 Uhr ſollen die Demokraten einräumen, daß teiſtellung den ſtaatserhalteuden Parteien angehö anderen Tages, um die Mitternachtsſtunde, ſchritt[ Zocato wurde bei der Vorſtellung von dem Div.p. 1856 EUER — 5 — RER 
RR: Mae Kinley mit einer kleinen Majorität gewählt ren. — Geſtern war die Körungs⸗Kommiſſion man zur Verhaftung der Giftmiſcheriu. Nach⸗ wüthenden Thier in die Luft geſchleudert und Bente dead. zu, 82% De ee ‚28 117754 
5 ſei, während nach einer Depeſche aus Maſillon hier auweſend, um einen Termin zur Körung dem ſie zuerſt Alles zu leugnen und mit dem ſie demſelben der Leib aufgeriſſen. Hierdurch, ſowie be. Ness. 1 e ee 2 a 
14 ei . 1 


der vorgeführten Hengſte abgehalten, die in verhaftenden Beamten zu ſcherzen verſucht hatte, 
ziemlicher Auzahl vorgeführt wurden. — Der zog fie ſich in ein Zimmer zurück, um ſich ans 
Arbeiter Perkuhn von hier, ein berüchtigter Rauf⸗ zukleiden. Aber da nahm fie eine ſtarke Doſis 
bold und Meſſerheld, der dieſerhalb ſchon mehr: Gift, und mit verzerrten Zügen, die Lippen mit 
fach mit Gefängnißſtrafen belegt wurde, iſt jetzt Schaum bedeckt, trat fie wieder heran, indem 
vom Gericht wegen ähnlicher Verbrechen und ſie rief: „Nun verhaften Sie mich!“ Sie warf 
Widerſtand gegen die Staatsgewalt auf längere ſich ſodann ihrem Gatten zu Füßen, deſſen Ver⸗ 
Zeit unſchädlich gemacht, indem er zu 2 Jahreu zeihung erflehend. Doch dſeſer ſtieß die mit dem 
und 6 Monaten Gefängniß verurtheilt iſt, deren Ausrufe zurück: Elende! Die Berbrejerin] - 
Verbüßung Perkuhn in Stargard ſofort antreten wurde in ſehr bedenllichem Zuſtande in das Spi⸗ 
muß. tal von Tlemcen gebracht; was Herrn Weiß, der 
m — 2 — j uun gleichfalls im Spital gepflegt wird, betrifft, 
Kunſt und Literatur. hoffen die Aerzte auf Rettung. Der Mitſchul⸗ 


in demſelben Staate, von 2 Uhr Morgens der⸗ 
ſelbe eine Niederlage erlitten habe. Es erſcheint 
ſicher, daß ſämmtliche demokratiſchen Kaudidaten 
in Virginia und Maryland den Sieg davon ge⸗ 
tragen haben. Die vorausſichtliche demokratiſche 
Majorität im nächſten Kongreß in Waſhington 
wird auf 35 bis 60 Stimmen veranſchlagt. Bei 
den Wahlen zum Repräſentantenhauſe des Staa⸗ 
tes Newyork hat die demokratiſche Partei eine 
Majorität gewonnen. 
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Stettiner Nachrichten. 
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dadurch, daß die übrigen Stiere ſchlecht kämpften, Barn e Ban 9 en 5 ch 
wurden die Zuſchauer aufgeregt und demolirten Deuiſche Vant 9 164,04 6% 
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Reichsbank 140, f 
die Arena. Als die Polizei einſchritt, entſtand Bergwerk und Hütteugeſellſchaften. 

eine ſurchtbare Panik, wobei viele Perſonen, Berzelins Verh. 6 141% % Yarlort Verne. 4 1283 8 
meiſtentheils Frauen und Kinder, ſchwer verletzt! Ven e, are ite day, 81 178765 
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Regensburg, 5. November. Bei den Ge- 
meindewahlen ſind die Ultramontanen vollſtändig 


Ir 
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Induſtrie-Vapiere. 
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rg Stettin, 6. November. Wie zu erwarten Die Septembernummer (IX) der kirchlichen dige der Giftmiſcherin hat feine Unthat bereits Autertegen. f 55 Beere de. 6 12260 dee Se een a 16 0 8c 

Be war, hate geſtern Nachmittag vor dem Bahuhofe| Korveipondenz des „Evangeliſchen Bundes“ iſt mit dem Leben geſühnt; er hat ſich ſelbſt ge: Görz, 5. November. Graf Coronini, wel⸗ 55 0 SE 8 888 8 ehe Inu 

Br". und den angrenzenden Straßen eine dichte Men- faſt ausſchließlich der vierten Generalverſamm⸗ richtet. Der Ingenieur Roche wurde auf ſpani⸗ſcher den bekannten Konflikt mit der Gendarmerie De 1 Magd. Was- Gel #1 2125 

Be ſcheumenge Auſſtellung genommen, wär den Leichen | lung des Cvangeliſchen Bundes gewidmet, welche ſchem Boden verhaftet. In dem Gefäugniſſe, in|bei der Anlegung der Waſſerleitung für die en ee 110,00 % Görl,(cow.) 81819 8 

5 koud u“ des ve. ſtorbenen Generals der Kavallerie vom 23. bis 25. September in Stuttgart geiagt welches man ihn abführte, nahm er eine größere Stadt Görz hatte, iſt dieſerhalb zu 14 Tagen Bec bel 1 =, | &| Bee u "15810 A 
2 wehal 0,25 & 


hat. Eine Verſammlung, großartig und weihe- | Dofis Gift, die er bei ſich zu verbergen gewußt 
voll, wie ſelten eine, die allen Theilnehmern zu hatte. Er ſtarb und entzog ſich auf dieſe Weiſe 
dankbarem Bewußtſein brachte, daß es in dem dem Arm der ſtrafenden Gerechtigkeit. 

kirchlich fo zerſplitterten evangeliſchen Dentſch⸗ — Der Kommandant von Teneriffa hinge⸗ 
land doch noch eine tiefere Geiſtesgemeinſchaft richtet! Das iſt die überraſchende Meldung, 
giebt, die uns die ſtramm uniformirke ‚il welche mit der letzten Poſt von den kanaxriſchen 
Kirche niemals nachmachen kaun. Das Gleich⸗ Juſeln eingetroffen. Pedro Baſtarrica, Oberſt 
niß vou der hohlen Weide, von Rückert einſt auf des in der Hauptſtadt Santa Cruz garniſoniren⸗ 
Deulſchland angewendet, mag jetzt auf die evan⸗ den Kavallerie⸗Regiments, war der dem Henker 
geliſche deulſche Chriſteuheit paljen: „Du gleicheſt verfallene Offizier. Seine Karriere hatte gleich 
meinem Vaterlaude, dem tief in ſich geſbaltnen, ſo manchem ſpaniſchen Offizier durch eines jener 
von einem tiefern Lebeusband zuſammen doch ge⸗ Pronunciamentos begonnen, au denen die Ge⸗ 
haltuen.“ Von der herrlichen Predigt des in ſchichte des ſpaniſchen Heeres fo reich iſt. Im 
Pommern wohlbekannten Profeſſors Haupt⸗Halle Jahre 1866 war Baſtarrica noch Sergeant, als 
(früher in Greifswald) über das die Aufgaben im Juni dieſes Jahres der Aufſtand der Sar⸗ 
des Evaugeliſchen Bundes charakteriſireude Wort gentos, der Unteroſſiziere, losbrach. Hierbei er⸗ 


= „ D. Benus Hann von Weyhern zu 
Be ſeben, batte doch der Verſtorbene als kommandi⸗ 
7 render General des 2. Armeekorps in unſerer 
IB: Stadi gewoynt und war hier allgemein bekannt. 
N Die Leiche des Verſtorbenen war bereits heute 
Morgen hier eingetroffen und im Veſtibül ver 
Koiſerzimmer ves Bahnhofes zwiſchen Blaltpflan⸗ 
zen aufgebahrt, ber Sorg war dicht mit Palmen 
0 und Kränzen bedeckt, unter letzteren bemerkten 
vr wir einen von der Kaiſerin Friedrich überſandten, 
© ferner ſolche von dem „General-Kommando des 
9 2. Armeekorps“, dem „Offizierkorps der Blücher⸗ 
i Huſaren“, dem „Offizierkorps der Garniſon Frank⸗ 
=. furt a. O.“, dem „Offizierkorps des Inf⸗Reg. 

Nr. 129“, dem „Allgemeinen Krieger-Verein in 
. Frankfurt a. O.“, dem „Offizierkorps des kolber⸗ 
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„Brov. Zucker. 4 —.— Euer 
Warſchau, 5. November. Trotz aller Sit Fb dl 20 387.80 60 Si. ee 10,000 
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fionen an, daß die Grenzwachen machtlos find, Berſicherungs- Geſellſchaſten. 


Außer den Grenzbezirken ſteigt der Emigranten⸗ nagen: Müng. 420 1OSw,65 & ere gener 228 440.0 8 
zufluß auch aus dem Innern Rußlands. Die We 8 0 W.. 5 116 > mes Nach. FR 
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Auswanderer erklären, daß fie freiwillig das Aba Peu 188 8 ee = 142480 
0 f 3 olonia, . 7 rovidenti —.— 
Land verlaſſen und von Niemand hierzu beredet Abend. . 5 3 Tbaringla 20 4780,00 e 
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in der Dombrower Kohlengrube „Mortimer“ S 


giſchen Wxenadier » Nepiments (Graf Gneiſenau) „Mein Reich iſt nicht von dieſer Welt“, über ſchoß er den Offizier du jour, und die Beloh⸗ worden ſind 
2. pomm. Nr. 9“ und dem Offizierkorps der drei die mächtigen Vorträge von Beyſchlag und nung für dieſe Heldentbat blieb nicht aus. Die 5 Wechfel⸗ 
in Stettin in Garniſon ſtehenden Regimenter. Weber (Reformation und ſoziale Frage), Sulze erſte, den Empörern gemachte Konzeſſion war, Wietterausſichten VBank-Diskout. Cours nom 
N Sur Leichenparade waren um 2¾ Uhr an der (die Organiſation der evangeliſchen Gemeinde), daß Baſtarrica zum Offizier befördert wurde, für Donnerſtag, den 6. November 1890 Reichsbaut 51 Lombard 6, 64, 5. November. 
Be ver ver dem Bahnhofsgebäude, mit der Front Warneck (die Pflichten des Cvangeliſchen Bundes und von da ab datirt, umer fleißiger Benntzung 1 en ei heiter es theils nebeliges — «» •ͤ1g— 
* vach demſelben das Mufifforps und 2 Bataillone in Sachen der evangeliſchen Miſſion), Nippold der anderen Revolutionen und Pronunciamentos, wolki er Wetter mit mäßig deſüdlich e Winden Kufterdam b Tage.. % ʃ 108½20 f 
5 dee Königs Regiments mit den Fahnen und zwei (die Bedeutung des evangeliſchen Schwaben für die ſein Aufſteigen bis zum Oberſt und Kommandan⸗ wolkiges chliche Nied glück. * a 1 
Batterie! 4 Geſchütze des 1. pomm. Feld⸗Ar⸗ Geſchichte des Geſammiproteſtantismus), bis zu ten von Teneriffa. Zum zweiten Mal verhei⸗ ohne erh ieberfchläge. a er 
5 illerie Regin ents Nr. 2 angetreten; kommandirt dem löftlichen Schlußwort des Hofpredigers Braun rathet, näherte er ſich der jugendlichen Schweſter London 8 S 21 70 ee 
5 wnrden dieſelben durch Oberſt von Franken ⸗ (Stuttgart) machten die Aeußerungen dieſer Ver⸗ ſeiner Frau in einer Weiſe, die ſich für einen Waſſerſtand. bn: „ some 955 8 
5 berg und Proſchlitz, dem Kommandeur des ſammlung den erhebenden Eindruck von Thaten Schwager nicht ſchickte. Seine Schwiegermutter Elbe bei Dresden, 4. November, — 0,54 ve. 2 Mut. 5 20 4 ah 
& Su „Negiments. Juzwiſchen batte fich im des eoangeliſchen Geiſtes in Deutſchland. wollte dem unerlandten Berhäliu'g emigegentreten, Meter. — Elbe bei Magdeburg, 4. November, Wen Peu — 4 11430 5 
Beftivit der Kaiſerzimmer eine auſehnliche Zwiſchen den Hauptvorträgen anregende An⸗ und der Oberji, um dieſes Hinrerniß aus dem ＋ 1,84 Meter. — Oder bei Breslau, 4. No Sapa ar an: 87% ns . 
En Trauer. Jaume eingefunden, als Xertveter ſprachen und Verhandlungen berufener Vertreter Wege zu räumen, ermordete im Maf d. Js. die vember, Oberpegel 4,97 Meter, Uuterpegel nn Da. 000042, 6 141 5 
* Sr. Majeſtät tes dtaiſers war, wie ſchon geſteen von Nord und Süd, Dit und Weſt, alle aus alte Dame. Baſtarrica wurde vor ein Kriegs⸗ . 0,32 Meter. — Weichſel bei Thorn, 4. 175 ae N N 129 
0 iiitgetheilt, dee Ceuerol Adjutant Graf vou demſelben einen Geiſte 1. 5 und getragen von richt geſtellt, vo“ dem er, feiner Schuld über⸗ November, + 1,90 Meter. — Warthe bei m" 1 
Wedell auweſend, ferner eine Abord⸗ maucherlei Haben. Die Verlagsbuchhandlung führt, zur Degradation und 20jäbriger Zwangs⸗ Poſen, 4. November - 1.38 Meter. — Netze Goſd - und Papiergeld. g 
nung der Blücher ⸗Huſaren, deren Chef der des 1 Bundes giebt den Bericht der arbeit verurtheilt wurde. Dieſes Urtheil erhielt bei Uſch, 2. November, . 1,36 Meter. —] Pasten der Erik 962 b Cual Baaluotem 20,135 5% 
4 Derjorbene war, und zahlreiche auswär⸗ Verſammlung im Sonderabzuge heraus. Der jedoch in Madrid keine Beſtätigung, vielmehr Anfernt bei Straußfurt, 4. Nebember, . 1.25 . 1 6 1 
lige Oſſiziere, Larunler die früheren Arintaaten Z veigervein Stellin des Cvangeliſchen Bundes once die Sache vor das höchſte Zioltgericht ge. Melzu. % . 140 76 5 5 
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In harter Schule. 
Roman von Gu ſtav Imme. 
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Madame HArcsurt hatte auf Anſtiften des 
Grafen dem Baron einen Vorſchlag machen 
müſſen, nach Reina zu Leontine zu geheu; ſein 
Betrieb war es geweſen, daß dem ſchwachen 
Manne eine unbeſchränkte Machtbefugniß für die 
ute Dame abgeſchmeichelt worden war, nach 
einen Inſtruktionen hatte ſie ihre Haudlungsweiſe 
unzurichten. 

Der Vortheil der Franzöſin ging übrigens mit 
dem des Grafen Hand in Hand. Es war ihr 
Zanz angenehm, den Sommer auf den Gütern 
des Barons zuzubringen und dort feſten Fuß zu 
faffen. Weniger zufrieden war Hortenſe mit 
dieſer Einrichtung. Sie hatte im Stillen den 
Plan entworfen, ſich von ihren beiden Genoſſen 
frei zu machen und ſah ſich durch die Inſtallirung 
ihrer angeblichen Tante auf den Beſitzungen ihres 
Gemahls darin gehemmt, denn ſie kannte Madame 
d'Arcourt und wußte, dieſelbe ſei nicht leicht fort- 
zuſchaffen, wenn ſie einmal Fuß gefaßt habe. 
Indeh es half nichts, fie mußte ſich für den 
lugenblick fügen und günſtigere Zeit abwarten. 

er ſich aber nicht fügen wollte, war Onkel 
Bivienne. Er erklärte, er denke gar nicht daran, 
de beiden Frauenzimmer in dem warmen Neſte 
u fallen, das er ihnen bereiten geholfen und mit 
anger Naſe abzuziehen. Er werde ebenfalls 
bleiben und wenn man ihm nicht den Willen 
ihue, fo werde er dem Baron ein Licht anſtecken. 
Der Alte wurde fo obſtinat, daß von ihm Uebles 
zu fürchten war. Hortenſe verſtand ſich daher zu 
inem recht bedeutenden Geldopfer, wozu ihr ein 
erſchwiegener Geldmann, dem man eine Einſicht 
in den Heirathskontrakt verſtattet hatte, die Mittel 
bet. Der Herr Oberſt nahm das Geld und reiſte, 
erklärte indeß friſch und fröhlich, er betrachte es 
unr als die Diäten für eine Studienreiſe. Sei 
ſein Beutel leer, ſo werde er ſich wieder einfin⸗ 


— — — 


Hunderttauſende, ja 


ließ ſich Hortenſe aber wenig kümmern. 
war ein Kind des Augenblicks und genoß ihn. 


Sie 
In Folge der vom Grafen Falbenburg erhal⸗ 


tenen Anweiſungen zeigte ſich Madame d'Arcourt 
denn auch keinen Augenblick erſtaunnt, als ſie bei 
ihrer Ankunft in Reina Leontine daſelbſt nicht 
autraf. Sie ſprach ihr Bedauern aus, der Ge 
ſellſchaft des theueren Kindes, das ſie ſo innig 
liebe, verluſtig zu gehen, man habe aber einer 


Ge⸗ 


erkrankten Tante ihrer verſtorbenen Mutter die 
Bitte nicht abſchlagen können, ſie einige Zeit 
um ſich zu haben, und ſie wünſche von Herzen, 
eine baldige Geneſung der Dame möge Fräulein 
von Reina geſtatten, zu ihr zurückzukehren. 

In Erwartung dieſer Rückkehr richtete ſie ſich 
im Schloſſe häuslich ein, nahm von den beſten 
Gemächern Beſitz, hielt die Dienerſchaft tüchtig 
in Athem und ließ ſich von Sophie perſönlich be 
dienen. Sie hatte kein Mädchen mitgebracht, 
weil ſie, wie ſie einmal geſprächsweiſe fallen 
ließ, ihre alte treue Dienerin ihrer lieben Nichte 
auf die Reiſe mitgegeben habe. In Wahrheit 
halte ſie es für gerathen gehalten, die Leute, die 
ſie in ihrer Nähe gehabt, nicht mit denen in 
Reina in Berührung kommen zu laſſen. 

War ſomit die Dienerſchaft in Reina von jedem 
Verdachte einer Flucht ihres Fräuleins abgelenkt 
ſo galt es von der andern Seite, dem Baron die 
Sache möglichſt lauge geheim zu halten und ihn 
alsdann daran zu verhindern, daß er zurückkomme 
und die Nachforſchungen ſelbſt in die Hand nehme. 
Das Erſtere erreichte ſie dadurch, daß ſie mit 
einer merkwürdigen Ungeſchicklichkeit Briefe und 
Telegramme immer nach Orten richtete, wohin 
der Baron überhaupt nicht kam, und von wo ſie 
als unbeſtellbar zurückgeſandt wurden, oder dahin, 
von wo er längſt abgereiſt war. So verging 
denn mehr als eine Woche nach Leontinens Flucht, 
ohne daß ihr Vater überhaupt etwas davon er⸗ 
fuhr, und als er endlich die Nachricht davon er⸗ 
hielt, empfing er auch gleichzeitig eine fo 
detaillirte Schilderung der vortrefflichen umſich⸗ 
tigen Maßregeln, welche Madame d'Arcourt ge⸗ 
troffen, die Spur der Entflohenen zu entdecken 


den und das Weitere veranlaſſen. Das Weitere und ſie zurückzuführen, daß er ſich fagen mußte, Tante d'Arcourt nichts ansrichtete, ſo rich 
. 


Habe mich hierſelbſt Pölitzerſtr. 1. 1 Tr., als 


er jelbſt hätte nicht mehr und vielleicht nicht ein⸗ 
mal ſo viel thun könnten. Er billigte es voll⸗ 
ſtändig, daß die „gnädige Tante“, wie er Madame 
d'Arcourt nunmehr in feinen Briefen anredete, 
gegen die Leute des Hauſes die Miene angenommen, 
als wiſſe man um Leontinens Aufenthalt und als 
ſei ſie im vollen Einverſtändniß mit den Ihrigen 
abgereiſt, wie er auch völlig damit übereinſtimmte, 
daß für ihre Auffindung der Beiſtand der Be⸗ 
hörden offiziell nicht in Anſpruch genommen ward. 
Man mußte das Aufſehen vermeiden. 

Der Baron würde ſich übrigens vielleicht doch 
noch mehr beunruhigt haben, wenn er nicht der 
Ueberzeugung gelebt hätte, Leontine ſei zu den 
Verwandten ſeiner verſtorbenen Gemahlin ge⸗ 
gangen. 

„Sie hat die Wildenſels'ſche Familie aufge⸗ 
ſucht“, ſagte er zu Hortenſe, „und wird denen 
ſolche Jeremiaden über die Stiefmutter und den 
Rabenvater vorgeſungen haben, daß ſie wüthend 
ſind und mich dadurch ſtrafen wollen, daß ſie 
mir Leontinens Ankunft bei ihnen verſchweigen. 
Nun, mag ſie jetzt ihren Willen haben und dort 
bleiben, ich glaube, dadurch kommt ſie am erſten 
zur Vernunft; lange hält ſie es bei ihnen nicht 
aus und wird froh ſein, wenn ſie zu uns zurück⸗ 
kehren kann.“ 

„Ich werde ſie mit offenen Armen empfangen, 
ſie ſoll erkennen lernen, wo ſie ihre wahre Hei⸗ 
math hat“, flötete die junge Frau. „Wie ſollte 
ich ſie nicht lieben, iſt ſie doch Deine Tochter!“ 

Es vergingen indeß Wochen und Monate und 
Leontine ward trotz aller Mühe, die ſich Madame 
d'Arcourt gab, nicht aufgefunden. Endlich ent⸗ 
ſchloß ſich der Baron doch, an die Familie 
Wildenfels zu ſchreiben. Man wies die Annahme, 
man hätte ſeine Tochter ohne Vorwiſſen des Va⸗ 
ters aufnehmen und ſie verborgen halten können, 
mit Enlrüſtung zurück, machte aber zugleich dem 
Baron heftige Vorwürfe, daß er ſo lange im 
Ausland bleiben könne, während ſeine einzige 
Tochter verſchwunden ſei. Was wogen dieſe Vor⸗ 
mürfe gegen Hortenſe's Schmeicheleien? Wenn 


e 


| 


der 


Baron anch nichts aus, alſo brauche man die 
Reiſe nicht abzubrechen — und der Baron that 
ihr den Willen. 

Jetzt wurden auch von Seiten der gräflichen 
Familien von Wildenfels Nachforſchungen auge 
ſtellt, aber ebenfalls in diskreteſter Weiſe, man 
durfte ja den Namen nicht kompromittiren. 
Vielleicht hatten ſie eben um deſſentwillen keinen 
Erfolg — Fräulein von Reina war und blieb 
verſchwunden. 


XIV. 


Graf Falkenburg hatte mit Leontine die Rich⸗ 
tung nach einer Gegend eingeſchlagen, nach welcher 
ſich der Zug der Neiſenden in breiten Strömen 
ergießt, die aber jetzt in den erſten Tagen des 
Mai noch ziemlich unbeſucht war. Es ging nach 
Thüringen. In Eiſenach verließen ſie die Eiſen⸗ 
bahn, der Graf nahm ein Fuhrwerk und ſie 
fuhren ins Land hinein bis zu einem kleinen, 
in einem reizenden Thale gelegenen Dörfchen. 
Etwas abſeits davon lag auf einer Anhöhe 
eine kleine Villa und dieſe war das Ziel ihrer 
Reiſe. 

Der Graf ſtellte dem im Erogeſchoſſe wohnen: 
en bejahrten Ehepaar Leontine als die Dame 
vor, für welche die Villa von ihm gemiethet und 
| eingerichtet ſei, und ſchärſte ihnen ein, für ſie die 
größte Aufmerkſamkeit und Sorgfalt zu haben. 
Dann führte er die junge Dame in ihre in der 
erſten Etage gelegenen Gemächer, die einfach, wie 
es für ein ſolches Landhaus angemeſſen, möblirt 
waren, aber durchaus keines Komforts entbehrten 
und ſogar ein hübſches Inſtrument und einen 
wohlgefüllten Bücherſchrank aufzuweiſen hatten. 

„Laſſen Sie es ſich hier einige Wochen ge⸗ 
fallen“, bat der Graf. „Lauge wird die Ein⸗ 
ſamkeit nicht währen, ich hole Sie bald ab zum 
regen, wechſelnden Leben am Hofe.“ 

„Die Einſamkeit wird mir nach allem Durch⸗ 
littenen gut thun“, antwortete Leontine, „und ich 
bin ſehr damit zufrieden, daß ich mich hier auf 
meine Stellung vorbereiten kann.“ 


prakt. Arzt 


20663 Menſchen werden zu Anfang 
Millionen der rauheren Jahreszeit von niedergelaſſen. 
einem Schnupfen, Huſten, Katarrh ze. befallen, Sprechſtunden: Wochentags 810, o. 


ohne daß ſie dieſe Plagegeiſter weiter beachten und 
etwas dagegen thun; glaubt man doch, daß fie ebenſo 
raſch wie ſie gekommen auch wieder vergehen müßten. 
Aber wie viele Wochen, ja oft Mouate quält uns der 
Huſten, mit ſeinen Folgezuſtänden wie: Heiſerkeit, Aus⸗ 
wurf, Kopfſchmerzen, Appetit⸗ und Schlafloſigkeit! Und 
doch ſind dieſe vielen unangenehmen Tage ſo leicht zu 
vermeiden, wenn man ſich in einer Apotheke eine Doſe 
der weltberühmten Apotheler W. Voß ſchen Katarrh⸗ 
pillen lauft und nach Vorſchriſt gebraucht. 105 in 
wenigen Stunden, ſpäteſtens aber in einigen 
Tagen iſt man dadurch den Plagegeiſt los, denn indem 
dieſe Pillen, welche vornehmlich auch aus Chinin be⸗ 
ſtehen, die Grundurſache des ftatarrh's: die Ent⸗ 
zündung der Schleimhäute der Luftwege alsbald 
heben, beſeitigen ſie das Uebel ſelbſt und es iſt begreif⸗ 
lich, Laß alle anderen Katarrhmittel, wie Bonbons, 
Salzpaſtillen ꝛc. ꝛc., die ja alle wohl lindern mögen, 
das Leiden aber niemals an der Wurzel faſſen können. 
Man findet die Apotheker W. Voß ſchen Katarrh⸗ 
pillen, welche mit Chocolade überzogen und daher von 
Groß und Klein angenehm zu nehmen find, in den 
meiſten Apotheken. Preis % 1 per Doſe. In Stettin: 
Pelifan-Apotheke. 2 


Ihren Huſten beſeitigen Sie 
am raſcheſten durch das allerwärts ſo ſehr 


in Aufnahme gekommene, von 


Sonntags 8-10. 
Steltin, den 1. November 1890. 


dr. Georg Vogel. 


Der Dazar für Bethanien 
fübet am 7. Und 8. November; 
von Morgens 10 Uhr bis 


gr. Wollwe 
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D TNT 
1. Brandt & 6. N. . Nawracki 


. Damien 7 
Berlin, Bietenfir. 22 (früher Chorinerſtr. 45) 


Kilitair-Paedagogium 


Erinteichate 


einigen hundert hervorragenden Aerzten und faßt Femme: 
chen Bühnen Celebritäten warm empfohlene Dr 


5 ock's Pectoral (Huftenitilfer), die Doſe 
(60 Paſtillen enthaltend) a Mk. 1 in den Apotheken. 
Die Beſtandtheile find: Huflattiſch, Süßholz, Isländiſches 
Moos, Sternanis, röm. Chamillen, Veilchenwurzel, 
Eibiſchwurzel, Schafgarbe Klatſchroſe, Malzextract, 
Salmiak, Tragauth, Zuckerpulver, Vanille⸗Extract, 
Roſenöl. Haupt⸗Depot: Stettin, Pelican⸗Apotheke. 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 

Am 18. November d. Is., Vormittags von 9 Uhr ab 
Bin in dem Materialien Magazine auf dem hieſigen 

erſonenbahnhofe verſchiedene alte Juventarien und 
Materialien öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 

Die Verkaufsbedingungen nebſt einer Nachwelſung 
ner zum Verkaufe gelangenden Gegenſtände können am 
Tage vorher in genanntem Magaziue während der 
Dienſtſtunden eingeſehen werden. 

Stettin, den 23. Oltober 1890. 5 

Königliches n 
Berlin ⸗Stettin. 


Bekanntmachung. Am Dienſtag, den 18. Novem⸗ 
ber d. 38, Mittags 12½ Uhr, werden in unſeren 
Geſchäftsräumen, Lindenſtraße 19, die im dieſſeitigen 
Amtsbezirk angeſammelten Schienen und Metallabgänge 
öffentlich verkauft werden. Die Bedingungen nebſt 
Nachweiſung der zum Verkauf geſtellten Materlalien 
liegen in den Stationsbüreaus zu Berlin (Stettiner 
Bahnhof), Stettin (Perſonenbahnhoſ), Stargard i. P, 
Schivelbein, Belgard, Köslin, Stolp und Danzig hohe 
Thor, ſowie in den Büreaus des Deutſchen Submiſſions⸗ 
anzeigers und der Redaktion der Allgemeinen Dentſchen 
faden auf von aus; auch 8 die⸗ 
f fire forderung gegen Einſendung] Dis gechrten Damen wie auch Fremde können theil⸗ 
von 50 Pfg. unfrankirt von uns überfanbt. Stettin, nehmen. Der e 


den 28. Oktober 1890. Könſgliches Eiſenbahn⸗Vetriebs⸗ 
Lotterie 


Amt. (Eiſenbahn⸗Direltions⸗Bezirk Bromberg.) 
für die 


Lutherkirche in Breslau. 


Olt. 1590 im eigenen, nur für Uuterrichtszwecke eju⸗ 
gerichteten Hauſe. Unübertroffene Reſultate: Oſtern 


1590 beſtanden 22; Vom 22. Auguſt 
bis 17. Okt. 1890 beſtanden 


4 > 
38, darunter 29 Fähuriche (alle 6 Artilleriſten, auch 


Sonnabend, den 8. d. Mts., Abends 8 170 


Monats⸗Ver ſammlu 
im Vereinslokal gr. Wollweberſtr. 19. 

Neue Mitglieder werden aufgenommen. 
ee IE DER TIEREN} 
Stetiiner Handwerker-Verein. 

Heute, Donnerflag, Abends 8 Uhr, im 
Phyſikzimmer der Barnimſchule: 


Vortrag 


des Herrn Rektor Bd, Lindemann. 
Vorführung phnſikaliſcher Experimente. 


Steltin, den 29, Oktober 1890. 


Stettiner Stadt⸗Anleihe. 


Die 3½ %% Stettiner Stadt-Arleiheſcheiue werden 
don unſerer Kämmerei⸗Kaſſe bis auf Weiteres zum 
Rurſe von 97½ % verkauft. 


Der Magiſtrat. 


— — — — 


Bekauntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1890 zu 
Gee dei ſlgelde en He Keiſes 
reifswald ſind folgende Nummern s 
1 1. un 5 Emiffion. hg 

it. A. Nr. 21, 81, 82, 86, 100, 108, 241, 316 
352, 355 über je 600 Mark. 0 
Nr. 64 über 300 Mark. 
3. Emiſſton. 
Nr. 9, 70 über je 600 Mark. 
Nr. 23 über 300 Mark. 
4. Emiſſion. 


daß der Ziehungstermin auf den 17. und 18. Novem⸗ 
ber verlegt worden iſt und daß Ziehungsliſten ſ. 3 
beim Rendant Ruge, Breslau, Seminargaſſe 13, 
gegen Einſendung von 15 Pfg. zu haben ſind. 

— ER Das Komitee. 


ſanbügerf 35 cab 
Iendenblat 


0 Für Inserate sohr geeignet.“ 
3 In Hamburg. 
a Schleswig - Holstein, Mecklenburg, 

9 Hannover und Skandinnyien in allen 
Kreisen vie) geies 


Lit. B. 


Lit. A. 
Lit. B. 


Lait A. Nr. 87 über 1500 Mark. eg $ . 5 
Lit. 5 a 5 185, 227 über je 600 Mark. e 
. 5 Nr. 88 über 800 Mark. ke 8 

Lit. D. Ar. 18 über 150 Mart. zeige 20 bf. Reciansen k. 


5 5. Emiſſion. 
Lit. A. Ar. 16, 28, 60, 1 über je 1000 Mark. 
bit. B. Nr. 45 über 500 Mark. 
5 C. ee über 1 2 Mark 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung hiermit ges 
k Kindigt werden, den Ste an anf — 
N 6 Monaten gegen Rückgabe der Soligationen und der 
Zinskoupons der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine ſowie] verkaufe ich im Auftrage des Pfandlei 
der Talons bei der Kreis⸗Kommnmal⸗Kaſſe hierfefpft in Herrn A. Steinhart hier, die bei demſel 
00 zu 27 gab Fee —— i 
den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗JSilberſachen, Uhren, Herren u Damen⸗ 5 
noncu find noch nicht ze 0 „ fügen, . = ten u. 4 er 1 
i Emiſſton. ahlung. ehmann, Gerichtsvoll x 
Lit. A. Nr. 29, 38 und 98 mit je 600 Mart. aehlung 2 u Neher 
a — sericiben. ren zur * N 1 190 
4 e zur uni Einlö hützt. 
Bolt aufgefordert. zur ſchleunigen Einlöſung wie g = 


Greifswald, und Juni 1890. 


Der Landrath. 


Graf Behr. 


Leihhaus-Auctian 
im Pfandgeſchäftslokale Krautmarkt 1. 
Douuerſtag, den 6. Nodember, Vorm. 10 Uhr, 


wei⸗ 
der⸗ 


von Dir. Dr. Eischer es 


9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Kizisen, 8 
1888 ſtaatlich konzeſſionirt zur Vor bereitung für ane E84 
Militär⸗ und Schulexamina, vorzüglich empfohlen von 
Hofkreiſen, Profeſſoren, Examinatoren, ſeit 1. 8 


ereinchem. Mam d.Artillerie, 


Den Loosinhabern hierdurch nochmals zur Nachricht,! 


5 5 


beſtehend aus Gold⸗ und 


gegen Baar⸗ 


Frauen⸗Dank. 


Die raſtloſe Thätigkeit, welche Ihre Majeſtät die Kaiſerin und Königin Auguſta auf allen 
Gebieten der Nächſteuliebe ausgeübt hat, wird den deutſchen Frauen ſtets ein leuchtendes Vorbild bleiben. 
Nicht nur der Preußiſche Vaterländiſche Frauen⸗Verein, der in der hochſeligen Kaiſerin ſeine Stifterin verehrt, 
ſondern auch die Übrigen Deutſchen Frauen⸗Vereine unter dem Rothen Kreuz, deren gemeinnützige Beſtrebungen bei 
Ihrer Majfeſtät alle Zeit die einſichtsvollſte Förderung fanden, müſſen es daher als eine Ehrenpflicht betrachten, 
ihrer „ Führerin und Beſchützerin über das Grab hinaus den Zoll unauslöſchlicher Dankbarkeit 
darzubringen. : 
Zu dicſem Zwecke haben die Vorſtände der unterzeichneten Vereine den Beſchluß gefaßt, eine Saum⸗ 


8 lung zu veranſtalten, deren Ergebniß unter dem Namen „Frauen⸗Dank“ Ihrer Majeftät der Kaiſerin und 
Königin überreicht werden ſoll. 


Die Abſicht iſt, die Erträge der Sammlung mit der von Ihrer Majeftät der 
hochſeligen Kaiſerin Auguſta zur Feier des goldenen Hochzeits⸗Inbiläums im Jahre 1879 begründ ten Stiſtung 
Frauen⸗Troſt zu vereinigen. Die gemeinnützigen und wohlthätigen Unternehmungen fänmtlicher Deutſcher 


Frauen-Vereine unter dent Rothen Kreuz, denen diefe Stiftung in fo hohem Maße gedient hat, werden hierdurch 


Ab d 8 6 u 0 Ba | im Sinne der in Gott ruhenden Protektorin von Neuem belebt und gefördert werden. 
2 Fer ; A| 2 U V 
en ) r in der Loge nationalen Liebeswerk nach Kräften beizutragen, denn es würde dem wahrhaft volksfreundlichen Sinne der 
2 hohen Verklärten nicht entſprechen, wenn die Theilnahme ſich nur auf die Reihen und Wohlhabenden beſchränkte. 
Damtt alſo jeder Deutſchen Frau die Möglichkeit gegeben werde, die Gefühle der ehrfurchtsvollen Dankbarkeit 
für die hochſelige Kalſerin zum Ausdruck zu bringen, bitten wir um einmalige Gaben im Betrage von zehn 


An alle Frauen und Jungfrauen unſeres Deutſchen Vaterlandes ergeht hiermit der Aufruf, zu dieſem 


bis zu zehn Mark. Auch die kleinſte Beſſteuer darf des wärmſten Dankes ſicher ſein 
Beiträge bitten wir an Herrn Bankier ven Krause, Berlin S W., Leipziger Straße Nr. 45, 


oder an die Vorftäude unſerer Zweig⸗Vereine einzuſenden. 5 g 
Der Preußiſche Vaterländiſche Frauen-Verein. Der Balerifche Frauen⸗Verein. 


Der Sächſiſche Alrert-Berein. Der Württemberg'ſche Wohlthätigkeits⸗Verein. 
Der Badiſche Frauen⸗Verein. Der Heſſiſche Allee-Frauen⸗Verein. 

Das Patrliotiſche Inſtiſtut der Frauen⸗Vereine im Großherzogthum Sachſen. 

Der Mecklenburgiſche Marien-Frauen⸗Verein. 


Pfen nigen 


28 


Milttär⸗Vorbildungs⸗Anſtalt Potsdam. 
Staatlich konzeſſionirt. Vorbereitung zum Fähnrichs⸗, Primaner⸗ u. Freiwilligen⸗Examen. 
Penſionat. Eintritt jederzeit. Proſpekte durch die Dirigenten: 
ar Oberlehrer Dieckmann. Dr. mini, Seemann. 


BEE 


Entbindungs- und Frauen-Heilaustalt 
von Dr. named. Siegfried Herzberg, 


Auskünfte werden bereitwilligst ertheilt und Prospekte übersandt. 
Persönliche Auskunft Markgrafenstr.'5, Lon. 46 Uhr Nachm. 


Verlag von Wilhelm Hertz (Besser’sche Buchhandlung) Berlin W. 


Eleonore Fürstin Reuss, Adolf von Thadden- Trieglaff. 


Ein Lebensbild, gezeichnet nach Erinnerungen seiner Kinder und Freunde, Mit dem 
Bildniss von Thaddens, Geheftet 4 M. 60 Pf., gebunden 5 M. 60 Pf. 


A. von Tbadden-Trieglaff, ein Edelmann, ein Politiker und ein dem kirchlichen Leben 
wirksam ergebener Christ, gehörte der Rechten der konservativen Partei in Treue an, Er war 
eine Gestalt, die eine vesondere Wirkung auch auf seine Gegner übte durch den Ernst und die 
Wahrheit seines Charakters, durch die originellen Gedanken seiner leidenschaftlichen Rede, durch 
den eigensten, aus dem Herzen stammenden Humor. Sein Lebensbild bildet einen Beitrag von 
Bedeutung für die Schilderung des politischen und kirchlichen Lebens vor 1870 namentlich und 
wird den vielen Standes- und Gesinnungsgenossen Thaddeus von Werth sein, 


Ernst Kühl, Die Heilsbedeutung des Todes Christi. se. 4 m. 


Sämtliche Börsengeschäfte 


per Cassa und per wltimo, letztere auch in Juduſtriepapieren, in denen ſonſt nur Caſſageſchäft ſtatt⸗ 
findet, werden von einem gewandten Makler der Berliner Börſe für ſichere Privatleute coulant und disecret 


Pert Berechnung der Courtage ausgeführt. 


8 . Gefl. Offerten unter F. A. 1800 an Rudolf Mosse, 
erlin W., Friedrichſtr. 66, erbeten. 


Nur dieſe Woche! 


Habe eine große Anzahl Majoliea⸗, 
Glas: u. Porzellanwaaren für Lurus 
und Gebrauch, welche im Geſchaͤftsverkehr 
ungangbar oder mehr auch weniger defect 
geworden ſind, für jedes nur annehm⸗ 
bare Gebot 


zum Ausverkauf 
Er geſtellt. | 


Carl Oberländer, 
Kohlmarkt IL. 


„Für die bringen Sie alle Erforderniſſe in 
reichſtem Maße mit“, ſagte der Graf verbindlich. 
„Mich macht bei Ihrem Aufenthalte nur Eins 
beſorgt“, fuhr Falkenburg fort. „Sie ſind auf die 
Bedienung der beiden alten Leute beſchränkt, die 
ich allerdings als treu, zuverläſſig und geſchickt 
kenne; ich habe aber nicht gewagt, noch eine 
Jungfer zu Ihrer perſönlichen Bedienung zu 
engagiren. Je mehr Menſchen um Ihren Auf⸗ 
euthalt wiſſen, um deſto eher iſt er der Gefahr 
ausgeſetzt, verrat en zu werden.“ 

„Deshalb machen Sie ſich keine Sorge, Herr 
Graf“, lächelte Leontine, „meine Toilette wird 
hier ſo einfach ſein, daß ich ſie auch ohne 
ar Hülfe einer Kammerjungfer zurecht bringen 
ann.“ 

Nach an demſelbend Abend reiſte der Graf 
wieder ab. Leontine richtete ſich mit Hülfe der 
Hauswirthin, die ſich höchſt gewandt und anſtellig 
erwies, häuslich ein und empfand ein eigenes, 
ihr bisher noch ganz unbekanntes Behagen darin 
ſelbſtſtändig für ſich zu ſchalten und zu walten, 
unbehindert von den Feſſeln einer ihr ganzes 
Thun und Laſſen feſt regelnden Form, frei über 
ihre Zeit verfügen, völlſtändig nach ihrem Gefallen 
leben zu können. 

Sie unternahm weite Spaziergänge, wobei ſie 
es ſich freilich gefallen mußte, daß der alte Mann 
ihr von Weitem folgte. Die Leute waren im 
höchſten Grade anſtändig und reſpektvoll, be⸗ 
läſtigten ſie nie mit Fragen, ſprachen nur mit 
ihr, wenn ſie ſie anredete, aber in dem einen 
Punkte erwieſen ſie ſich von einer beiſpielloſen 
Hartnäckigkeit, ſie ließen ſie nie aus den Augen 
und behaupteten, der Herr Graf habe ihnen das 
gnädige Fräulein auf die Seele gebunden. Hätte 
die kleine Villa nicht gar ſo offen und frei, wenn 
auch ganz abſeits von der Straße, welche die 
Touriſten zogen, gelegen, Leontine hätte ſich für 
eine Gefangene halten konnen. 


(Fortſetzung folgt.) 


Günſtiger Erwerb! 


Ein Ritte gut, ca. 3000 Morgen Rüben⸗ und Weizen⸗ 
boden 1. Klaſſe incl. 300 Morgen ſchönſter Wieſen: 
Grundſteuer⸗Reinertrag 11,800 Mark, mit ſehr gutem 
Juventar und Gebäuden, an Stadt, Bahn und Zucker⸗ 
fabrik gelegen, in beſter Gegend Weſtpreußens, mit nur 
einer feſten Hypothek, iſt ſehr preiswerth zu verkaufen. 
Anzahlung 80⸗ bis 100,000 Mark, auch würde ein 
Stadtgrundſtück, mittelgroß, in geregelten Verhältuiſſen, 
mit in Anzahlung genommen werden. 


Ein Rittergut 


in Weflpreufen, ca. 1100 Morgen ſicheren guten 
Roggenboden, incl. 150 Morgen Flußwieſen, mit gutem 
Inventar, guten Gebäuden und Brennerei, bei f 
Hypothek, iſt preiswerth zu verkaufen, auch gegen ein 
Haus mit etwas baarer Zugabe zu vertanfchen. 
Näheres ertheilt L. von Bloch in Radosk, 
Eiſenbahnſtation. d 


Verkauf eines Grundſtücks mit Gaſtwirthſchaft 
und Kaufladen. 
Mein in Lühmannsdorf gelegenes Grnndſtück, ver⸗ 
bunden mit Gaſtwirthſchaft und Kaufladen, wünſche ich 
wegen Todesfalles meines Manues unter günſtigen Be⸗ 
dingungen aus freier — zu verkaufen. Das Grund⸗ 
ſtück beſteht aus großem Wohnhaus, großer Scheune 
und Stallung und ca. 30 Magdeb. Morgen gutem 
Acker, Wieſen und Torfſtich. 4 
Lühmamisdorf b Buddenhagen. 7 
Ww. Gruel, Gaſthofsbeſitzerin. 


Bernhard Mundt, 
(Beerdigungs⸗Inſtitut und größtes Sarg 


Magazin Stettins, 
obere Breiteſtraßſe Nr. 7, 


Fernſprecher Nr. 490. 
Metalle u Holzſärge jeder Güte mit Ausſtattungen 
Uebernahme ganzer Vegräbniſſe. - 
Lieferung von Grabgittern und Denkmälern 
x zu Fabrikpreiſen. 
Metallkränze in großer und ſchöner Auswahl. 


Alten und jungen Männern Tu 


U 
wird die soeben in neuer vermehrter 
Aufiago erschieneno des 
Bath Dr. Müller über das 


eher Sinan, und 
— I, 


sowie dessen radicale Heilung zur Be- 
lehrung dringend empfohlen. 

Preis incl. Zusendung unter Couv. 1 Mx. 
Eduard Bendt, Braunschweig. 


Der Ausverkauf 


Y. Mühlenthal, 


; 2 warn 15, 
in Strümpfen, Handſchuhen, Kopfhüllen 
und Tüchern, Chenille⸗Kapotten, Iter- 
Tragen, Tricotagen, woll. Weſten Das» 
men und Herren, Zepüte-, Caftor-, Gobelin- 
uud Strickwolle, 
Regenſchirmen, Corſets und Muffen 
wird zu weiter herabgeſetzten Preiſen ununter⸗ 
brochen bis 8½ Uhr Abends fortgeſetzt. 


Zu Umzügen⸗ 


Teppiche, Bettſäcke, 8 — 

Vorleger, Strohſäcke, 8 8 882 
Schlafdecken, Waſchleinen, SS SSA 
Reiſedecken, f Packleinen, | SS 

Gardinen, äcke ꝛc. 2 


Deckenfabrik vorm. Herrmann, 
Breiteſtr. 61, Hof part., früher im Pigard'schen 


B »—— —— iii 
Prima oberſchl. n. englische 
Steinkohlen, 


beſte Braunkohlen und 
Briquettes, ſowie guten 
Heiztorf und ſämmtliche 
Sorten Brennhölzer 
empfiehlt 
G. A. Liskow, 
i Eilberwiefe. 


— ä 


3 


ee senen 


Frankfurt a. M. — Baden-Baden. 


1 


— ui ) ; 
zu ſehr düllloen Preiſen 


Russische Mischung pr. Pfd.Mk, m 
Ernte 1890--91, bei 8 Pfund franko, sehr 
In Stettin bei Ernst Lehmann 07 


= 


15 


u. 
* 


= 


> 
2 


2 
9 


Köln 1889. 


3 Thür wird abſolut verhindert. 


* Bogislavstrasse Nr. 31 


# ‘ (früher gr. Wollweberstr. 66). 


Eine Nemontoir!! 


Zr, 2 


F Thürſchließer. 


ec L. Schulze & Co., Berlin 80. 


8 e St. Gallen. 


Zu u haben in in 
allen 3 
und 
Mineralvasser- 
Handlungen 
a MMK. 1.— 
| pro Schnehtel, 


Thees ı von ) . Rex, - Berlin, 
Chocolade, Chocoladen⸗ 
Mehl, Cacao ꝛe. 


von J. D. Gross, Hoflieferant, Berlin. 


e Cacao 


von van Heufen. 


Homburger 


Dr. Max N M. BURK, STUTTGART, 
Spezial-Arzt für Hals-, Nasen-, Ohrenkrankheiten. 
Sprechstunden: 9—11, 4—6 
Stettin, Moltkestr. 22, part, 


Poliklinik für Unbemittelte 


grosse Lastadie 54. 
Daselbst unentgeltliche Spreeh- 
stunde Montag, Mittwoch, Sonn- 
abend von '/4—?2 Uhr. 


Ich wohne jetzt wieder 
Johannisſtr. 2. 
Br. Loeck. 


Am Montag, den 3. d. Mts., Abends 6 Uhr, ſtarb 
nach längerem Leiden im feſten Glauben an ſeinen Er⸗ 
löſer mein lieber Mann, unſer guter Vater, Schwieger⸗ 
und Großvater, der Eigenthümer August Heinz, 
im Alter von 66 Jahren. Die Beerdigung findet am 
Freitag, den 7., Nachmittags 2 Uhr, ſtatt. Dies allen 
Verwandten, Freunden und Bekannten ſtatt jeder be⸗ 
ſonderen Meldung. 

Frau Heinz, geb. Wittenhagen, 
nebſt Kindern. 

Blankenſee, den 5. November 1890. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen, 
Geburten: Eine Tochter: Herrn Heinrich a 
Tartarsky (Vordamm⸗Drieſen). 

Verlobungen: Frl. Mathilde Gerber mit Herrn 
Berthold Simon (Berlin) — Fräulein Auguſte Heuer 
mit Herrn Albert Gierow (Pruchten⸗Fuhlendorf). 

Sterbefälle: Herr Hermann Sicora (Berlin). — 
Herr Johann Haufſchild (Swinemünde). — Herr 
Franz Heinrich Reinhold von Böhm Stolp). 


Unterhaltende Lektüre für die 


5 langen Winterabende. 
Illnſtrirte Frauenzeitung reſp. Viktoria Jahrg. 
1863 bis 1870, 1872 bis 1879, 1883 bis 1886, 18. 8, 
pro Jahrgang 1863 bis 1870 je 50 , 1883 bis 
1888 je 1.94 zu verkaufen Kirchplatz 3, 1 Tr. links. 


Ein rentables Sattlerei-Gefhäft 


iſt Todesfalls halber in Neubrandenburg unter 


urk's China-Malvasier, ohne Eisen, süss, selbst von Kindern gern 
genommen. In Flaschen à M. 1. —, M. 2.— und M. 4.— 


urk's Eisen-China-Wein, wohlschmeckend und leicht verdaulich. 
In Flaschen à M. 1. —, M. 2 — und M. 4. C0. 


befindlichen Namenszug 


Rothe e Lotterie. Weimar Lotterie. 


Ziehung beſtimmt 18. bis 22. November. Ziehung beſtimmt 13. bis 16. Dezember. 
Auf je 10 Looſe ſchon 1 Gewinn. 5000 Gewinne 150,000, 
9595 Gewinne = A 150, 000, davon 5 zu davon 1 zu 50,000, 1 zu 10,000, 10 zu 5000 u. |. w. 
50,000, 1 zu 10,000, 1 zu 5000 u. ſ. ı Looſe a 1 % (11 für 10 4). 
Ganze, Looſe zu 35% Ab, Halbe zu 2 Ab 


Kölner Dembau- (Geid-) Lotterie. 


Ganze Loofe 3¼ 46, halbe Antheile 1¾ . empfiehlt und verſendet 


Rob. Th. Schröder, Banfgefchäft, Stettin. 


Ziehung heute. 


Hansi; 10: % 40, 000, 10,000, zuf. % 120,000 baar ohue Abzug. 


Looſe a 3,50 Ab empfiehlt und . N 
Rob. Th. Schröd er, ettle. 


Ver Berzeichniß 


günſtigen Bedingungen zu verk. Näh. zu erfr. der aus der gelenti b des e zum hl. Geiſt in Würzburg a. M. 1 


Aut. Adr. Fritz Llahe, Neubrandenburg. 


im Königreiche Bayern zum Verkaufe beſtimmten Weine. 
Ernst Eckardt, 


A. Weißweine in Gebinden ver Liter. 


Civil-Ingenieur, Dortmund. 1885er Tiſchwein C.. . - % 60 H. 1885er Stein 8. „ LAW 
Spezialgeschäft : 1884er „ a 7 
1884er A 28 1886er Stein B. ie 60,55 


0 8 86 BR 
B. Wei 7 weine in Borbeuteln zu 1 Liter. 
Schornsteine, 1885er Stein B. 1A H. 1884er Stein i e Ab 


> ira, e 
Neuh . Beparat 1883er Stein 1, 70 1876er Stein Ausleſe . 4 „ — 
enn, 15 Ke d 8 1878er Harfe e 4250. 
Blitznbleit 1 . Ser Neuberg „ 5 er Stein we ae 3 
n 1884er Stein Nießling . 3 


C. Rothweine. 


amtlichen Siegel verſehen. 
Preisliſten auf Wunſch gratis und franko. 
Würzburg, im Bürs 1890. 


Bürgerſpital⸗Rentamt. 
On: aglia. 


J. L. Rex 


(früher 3 ügerstrasse 49/50.) 


Thee’s neuester Ernie. 


Pfund Mk 
Souchong an 6,00. 2,00, 2,50, 3,00, 4,00, 5,00 
2,50, 


3 Moning Cong 8 2 80 und 6,00. he ER 

Melange ee und Pecco) a Pfund 4,00, 

Thee-Grus nd Mr. 2,00, 2,40 und 3,00. 

Ferner: Indische Thee's, o Indisch-chine- 
sische Mischungen 0, 400 1d W, . 


Tu ſehkaſten u. Buntſtifte, 
Colorirbücher u. Bogen 
empfiehlt 
B. Erassmrmnm, 
Kirchplatz 3 u. Schulzenſtr. 9. 


Berlin W., Berlin W., 


8 e 


) Der 
»Anker⸗Pain⸗Expeller 
ift und bleibt das beſte Mittel gegen 
Gicht, Rheumatismus, Gliederreißen, 
Hüftweh, Nerveuſchmerzen, Seitenſtechen 
und bei Erkältungen. Der beſte Beweis 
hierfür iſt die Thatſache, daß Alle, welche 
mit anderen Mitteln Verſuche machten, 
wieder auf den altbewährten Pain⸗Expeller 
zurückgreifen. Er iſt ſicher in der Wirkung 
und billig im Preis (50 Pfg. und 1 Mk. 
die Flaſche!). Man hüte ſich vor wertloſen 
Nachahmungen. Nur echt mit der Fabrik ⸗ 
marke „Anker!“ Vorrätig in den 
meiſten Apotheken. 


in zn er:on 
Packete 


nit meiner Firma 
und Preis 
versehen, 


ebenfalls in 
Packeten a ½, ½¼ 


Goldene Medaille. Köln 1889. N N 
D.R.Patent Unentbehrlich Ausführliche Preislisten meiner südmmtlichen Theesorten wie 
a —— Thür Bureau, ER Muster jederzeit franco und gratis. 
: z Ladenthüren, Nlederlagen in den melt Scädten Deutschlands. 


Anſtalten, Etabliſſe⸗ 
zu! ments und Inſtitute 


iſt der vollkommenſte 


Febstllätige geräuschlose 


Rex'sche Thees offerirt die Peilkan- Apotheke, Reifschlügerstr. 6. 


Die n 
guten englisch ae en 


Thee-Sorten 
Lensing & van Gülpen 


In 
Emmerich 
Congo- Gruss Rn 
Familien-Thee 
Congo-Melange 
Souchen-Melange (Eng: 
lische Mischung) 


Das Zuſchlagen, ſowie das Offenbleiben der] 
35,000 Apparate] 
in Gebrauch. Zahlreiche behördliche Atteſte. 2 Jahre 
Garantie. Sm ing gratis und franko.) Auf 
Wunſch koſtenfreie mehrwöchentliche Probezeit. Die 
Thür wird nicht beſchädigt. 


Feinste Peeeo-Melange „425 
New Season»Souehonrs a 
(Russisch Mischung) 

8 5 Moning Congo-Melange . 

Assam Peeeoilieianse Extrafine Soucheng 
(Indische Mischung) 3.25 „ „Sele ed Souchon . , 
Mandarin-Melange 7.50 per Pfd. 
werden hier in allen besseren Delicatessen & Material» varen- Handlungen. v verkauft. 


Filiale Stettin: 


1 


E 


SDS 
* 
81 


as 
— 


er ihr, patentirt, Mate „Progren‘‘, Gehäufe 


reich gravirt, aus Goldmiſchung von einer 18far. 


oldenen kaum zu unterſcheiden, ebenſo N (kein | D 
Bi ec u, Migräne en Ae . d nn nent ai 


Mark 20 franeo r f — 5 
Sn ee Ar Aigen 23 = ‚Iub nad — 1 als „wies nn en bel F 


=! Bewährtes Mittel gegen alle se Magen- und Darmkatarrhe, Hämorrhoidalzustände und Verstopfung. 


„ 


Heumarkt 8, B. Mübner, fl. Domſtr. 22, 


Niederlage der Caffee's von Bauer & Boas, 
empfiehlt ſtets 


ſriſch 9 Baen und rohen Caffee 


in ee, ah in allen * 


— Prämüirs: Eri er 1876 erg 1881. Porto £ 5 18 55 1881. Wien 1883, - 


3; 9 oe 


Von vielen Aerrten empfohlen. In Flaschen à 100, 260 u. 700 Gramr*. Die grossen Flaschen eignen sich wegen Wrer Billigkeit sum Kurgebrauch, 


urk’s Pepsin-Wein. Pepsin- Essenz. ]  Verdauungs-Früssigkeit. Dienlich bei schwachem oder verdorbenom Magen, Sedhrennen, 
Verschieimung, bei den Folgen übermässigen Genusses von Spirituosen eto. In Flaschen à M. 1—, M.2.— und M. 4.60. 


Bug” Man verlange ausdrücklich: Burk’s Pepsin-Weln, Burk’s China-Wein u. 8. w. und beachte die Schutz- 
marke, die jeder Flasche beigolegto gedruckte Beschreibung, sowie meinen auf jeder Eüuquette 


Detailverkauf nur in Apotheken, am gleichen Preisen in ganz Deutschland. 


Für jede Lifte u. Rückporto find 30 > beizufügen. 


Weſeler Geld Lotterie. I: 


Jugendſchriften, In Gebinden per Liter und in Flaſchen zu 3 Liter. 
Bilderbücher, 1885er Schwarzelkner 8 255 Aale 180g Sag Slim . 2 % — H. 
3 er warzelävner . 2 

Bilderbogen, Verpackungskoſten für Boxbeutel und Flaſchen + dro Stuck Fe 5 we neuer, Kiſte. Füllkoſten bei Ge⸗ 
Modepuppen, binden per Hektoliter 1 % 10 , Neue Fäſſer zu — eftoliter 3 % 80 , zu ½% Settoltter 4 „46 50 a, 
Modellirbogen; zu 1/2 Hektoliter 5 % 50 %, zu / Hektoliter 6 % e ole 9.4 zu 1 Hektoliter 11% 50 H. 

5 ‘ ’ Leere Fäſſer und Kiſten können zur Wiederfüllung oder Ge rack ickung franko eingeſandt werden. Die Abſendung 
Aufſtellbogen, erfolgt gegen Baar oder Nachnahme und auf Gefahr des Beſtellers. Boxbeutel, Flaſchen und Fäſſer find mit dem 


Beivgigerfie. N 


a % Ya, ! ‚Pfund 


2* 
1/, Pfund mit Firma 
und Preis versehen, 


Finest Lapseng-Souehon M. 3.50 p. Pfd, 


_ pn 


a 


Hergestellt aus den 


natürl. Salzen des welt- 
berühmten Elisabeth- 
Brunnens in Homburg 
unter Controle des Geh, 
3 Dr. Deetz. 


— a 2 vd. Höhe 


astillen 


Feinſte Vanille, Zucker, Reis 

Gries, Graupen, Gewürze, 

Roſinen, Mandeln, Liebig’s 
Fleiſchertrakt, Cichorien, 
8805 A x 


Alle e Gläſer 
058 7 Walter Ruhe 
Uhr- u. Chronometermacher, 
Königsthorpaſſage 1. 
Große Auswahl. 
A Bjähr. Garantie. ik 
Gold. Damen⸗Rmt. v. 25 % 
„ Herren⸗Rmt. v. 40 % 
Silb. Cylind.⸗Rmt. v. 17 A 
Nickel⸗Schlüſſel⸗Cyl⸗Uhr. v. 7,20. 
Regulatoren, 14 Tage gehend, 
von 15 % an. 
Reparatur = Werfitatt. 
Wienenpferb und 1 Wagen für kl. 
Schulzeuſtr. 25, H. 3 Tr. r. 
ausländiſche Briefmarken ſind billig zu 
50 0 verkaufen KLrautmarkt 4, 3 Tr. l. 


Telephon 440. Gebrüder Gawron, Pommerensdorfer⸗ 


ſtraße 13, 
e erbitte Aufträge für ihre, a 5 
Maſchinenfabrik u. Giſengießerei 
als: Moffläbe, Formmaſchinenguß, Gußſtüche jeder Größe 


in Eiſen und Metall. 


Maſchinenbruch, 


altes 6 e und 3 werden immer u 


Mit edlen Weinen bereitete Appetit LN allgemein 
kräfligende, nervenstärkende SR Blut bildende diätetische 
Praparate von hohem, stets gleichem und garantirtem Ge- 
halt an den wirksamsten Bestandtheilen der Chinarinde 
(Chinin etc.) mit und ohne Zugabe von Eisen. 


KAT: 


1 Kinderſtuhl, 1 
Knaben zu verkaufen 


— 


"ug ur du A uns 5 ae 25 
Fk uaysıyody uap ur usgey nz x 


Ea Fuser. ee | 


Teppiche 
Bettvorlagen — Angorafelle — Läufarstoffe 


Tischdecken — Linoleum (Korkteppich) 


Wachstuche — Rouleaux — Ledertuche 


a in größter Auswahl zu bekannt billigſten Preiſen am 
Platze die Tapeten -⸗Fabrik von 


Gmt macher & Co. 


Fapenstr. Pa pensir. 27 


Stettin, Königsthor 13, Ecke Königsplatz, 
hat fein hieſiges photographiſches Atelier von der Mönchenſtraße nach dem Königs: 
thor 13 verlegt. Haupt: Eingang Königsthorpaſſage mit Perſonen-Fahrſtuhl zum 
Akelier, 2. _ Eingang vom 1 aus. 


— 


5 Preiſe von 1 Mark 


Vertreter 
für Mannfakturwaaren. 


Eine leiſtungsfähige Fabrik in Stickereien (geſtickte 
Roben, Beſätze ꝛc.) ſucht ej en mit der Brauche ver: 
trauten, gut einge ü ten thätigen 


Agenten 
für Stettin und Umgegend. Geſälige Offerten 


5 RE: 


„ find die echten w 


Auker⸗Steinbaulaſten & 
04 — fo veliebt ? 
Weiil ſie nicht, wie andere Spielſachen, 
ſchon nach einigen Tagen wertlos ſind, 
ſondern den Kindern viele Jahre hindurch 
anregende und belehrende Beſchäftigung 
gewähren, und weil ſie folglich das auf 
die Dauer billigſte Spielzeug ſind. Weil! 
ferner auch den Eltern das Nachbauen 2 
der wahrhaft prachtvollen Vor⸗ 
lagen angenehme nn 
bietet, und weil jeder Kaſten 4 
ergänzt werden kann. 
Dies iſt aber bei . 
keine 
der aufgetauchten n 
0 minderwertigen Nachahmungen 
der Fall, vor deren Ankauf dringend A: 
gewarnt werden muß. Wer nicht durch N. 
den Ankauf einer ſolchen ſchwer enttänfcht 
ſein will, der weiſe jeden Kaſten ohne die 
W Fabrikmarle „roter Anker“ als unecht 
zurück. Illuſtr. Preisliſte gratis. 
> E. . Biter & Cie. BEER 


Nudol fast; 


Jul. Branitz, Hoſphotograph, 
| 


ind 
ı allen feineren ee ten. 


Die Anker⸗Steinba 


Kira 55 = an die Expedition dieſes Blattes, 
ir erbeten. 
a. g. Fam. ſ. e. Stelle 
junges Mädchen als Verkäuferin iu e. 
feineren Geſchäft, am liebſten bei freier Station. Off. 
unter A. J. I. poſtlagernd 5 erbeten. 
tellenſuchende jeden Berufs pla⸗ 
5 1200 ieuter ’sBureneu, Dres⸗ 
= den, Marſtraße 6. 
Poeée' 8 f 
aushal Toilette reitseite 
; 1 mildeste Familienseife, voll“ 
n der Schörte und Beimise chung, 
| Sie giebt einen ang. nehmen eremeartigen Schaum, 
\ . beseitigt bei 14 5 alle Haut- 
ten und verleiht dem Teint eine jugend— 
in. Gänfepokelſleiſch, che keiscke = Pac 5 8 ai Mk. zu } Stück 
echt Magdeb. Sauerkohl, auc sehs Gerüchen, 1 Pfund Zollgewicht, nur bei 
7 odor Fe, Breitestrasse 60 d Grab 
neue Fliederkrönde, 6 1 e SE 
neue kleine Koch⸗, Spliß⸗ und 
Victoria⸗ Erbſen, 


gr. Oder⸗Nennaugen 
empfiehlt 


Carl Stocken Nachf., 
Größe Laſtadie 535. 


[Corsets 
mit echtem Fiſchbein, 


Aracon International 
vorzüglich hend, 


empfehlen zu billigen Preiſen 


a. O., Langestrassc 1. 


Bellevue Theater. 


Direktion: Enn Schirmer, 
zue Donnerſlag, den 6. November 1890: . 
Novität! Zum 17, Male: Novität! 


Die Ehre, 


Großes Concert (bei freiem Entree). 
Freitag: 


Mamzelle Niteuche. 


Stadt- Cheater. 


Donnerſtag; Erſtes Gaftipiel der Königl. 
Hofſchauſpielerin 


Fran Anna v. Hochenburger, 
vom Hat Hoftheater in Berlin, 


Homer und Julia. 


Julia — Frau v. Hochenburger d. Salt 
Feng 2 vehtes Gaftipiel der Kgl. Hofſchauſpielerin 
Anna v. Mochenburger 
vom Königl. S.: oftheater in Berlin. 

sau. za 


I Margaretje — — Fran v. Hochenburger a G. 
(Opern⸗Bons mit 50 » Aufzahlung gültig.) 
5 Bis 2050 . Hen tl. 


reell. Verdienſt. 
fin Lel balg-R., 


Kohlmarkt 3. 


ohaunis⸗Allee AR, 


* 


Näheres gratis Miller's Err 


